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Die Karte des Tages

zeichnung Manz
Calabrien von Seestreitkräften angegriffen

Die Wehrmachtberichte der letzten Tage sprechen
von feindlichen Angriffen auf die Südspitze Ita-
liens, Calabrien. Seestreitkräfte beschossen von
Osten, vom Jonischen Meer, und von Westen,
vom Tyrrhenischen Meer, Ortschaften, ohne
aber bisher größeren Schaden anzuriehten.
Auch Salerno War jetzt das Angriffsziel feind-

licher Flottenverbände.
Calabrien, wo es jetzt sehr heiß und troeken
ist, weist im Sommer breite Geröllbetten von
ausgetrockneten Flüssen auf. Das Calabrische
Gebirge, das mit seinen 1900 m- Höhen bis an
das Meer herantritt, macht das Land unwirtlich,
denn nur geringe Teile sind bewaldet. Gute Häfen
fehlen hier, dazu macht die Malaria die Küsten-

niederungen zu gefährlictten Wohngebieten.

Bomben auf franzöſiſches Kinderheim

ſh. Paris, 2. Aug. Die anglo amerikaniſche
Luſtwaffe hat mehrere Bomben auf eine
Kinderkolonie des Nationalen Hilfswerkes
im Departement Seine und Marne ab
geworfen. Die Bomben forderten unter den
Kindern neun Todesopfer. Fünfzehn Kinder
wurden verletzt. Der Terrorüberfall erhält
eine beſonders auffällige verbrecheriſche Note
dadurch, daß die Bomben, die das Heim mit
Genauigkeit trafen, die einzigen waren, die
in der geſamten Umgebung abgeworfen
wurden.

Rothſchilds Schlöſſer verſteigert
ſh. Paris, 2. Auguſt. Die jüdiſchen Barone

Rothſchild wurden bekanntlich vom neuen
franzöſiſchen Staat ausgebürgert und ent
eignet. Nachdem ein Teil ihres ſtädtiſchen Be
ſizes ſchon vor langer Zeit entweder wohl
tätigen Zwecken zugeführt oder öffentlich
verkauft wurde, kommen jetzt die Rothſchild
ſchen Schlöſſer, die in den ſchönſten Gegen
den Frankreichs liegen, zur Verſteigerung.
So wurde das große Schloß Vaux Cernay,
das mit ſeinen Feldern und Wäldern eine
Fläche von annähernd 600 000 Quadratmeter
bedeckt, öffentlich verſteigert. Es war für den
geringen Preis von ſechs Millionen Franken
(300 000 RM.) taxiert. Obwohl anzunehmen
geweſen wäre, daß ſich zahlreiche Käufer um
dieſen Beſitz geſtritten hätten, kam es jedoch
nur zu einem Angebot zwiſchen zwei anv
nymen Jntereſſenten, von denen der eine
durch ſeinen Anwalt das Schloß für 6 400 000
Franken erwerben konnte. Jn Paris kamen
gleichzeitig noch 40 weitere jüdiſche Beſitzun
gen zur Verſteigerung.

Tſchiangkaiſchek jetzt Stgatspräſident
i. Nanking, 2. Aug. Die tſchungking-

chineſiſche Regierung gab bekannt, daß
Generaliſſimus Marſchall Tſchiangkaiſchek
mit dem Amt des amtierenden Staats
präſidenten betraut wurde. Tſchiangkaiſchek
übernimmt damit den Poſten des jetzt ver
ſtorbenen Präſidenten Lin Sen, de bereits
ſeit längerer Zeit kränklich geweſen war.

Rüſtungsprogramm in USA nücht erfüllt
h. Madrid, 2. Aug. Nach einer Meldung

aus Waſhington erklärte der Präſident des
UuSA-Komitees für Rüſtungsproduktion,
Donald Nelſon, daß die Produktionsziffern
im Juni die vorgeſehene Höhe nicht erreicht
hätten. Jn den kommenden Monaten müßten
die USA 30 v. H. mehr produzieren als im
erſten Halbjahr, wenn die Ziffern des für
1948 vorgeſehenen Programms erreicht wer
den ſollten.

HALIECSAAIE
Skandhaftigkeit die Waffe der Heimat

Der Luftterror muß überwunden werden Vorſorge gegen den Bombenkrieg

rue. Berlin, 2. Aug. Der Korreſpon
dent der Madrider Zeitung „ABC. berichtet
ſeinem Blatte aus Berlin, daß von einer
moraliſchen Erſchütterung der deutſchen Be
zöllergrg durch die feindlichen Luftangriffe
keine Rede ſein könne. Auch däniſche Arbeiter,
die vom Arbeitseinſatz in Deutſchland in ihre
Heimat zurückgekehrt ſind, haben dortigen
Zeitungsvertretern gegenüber ihrer Bewun
derung für den Heldenmut der breiten Maſſen
in den deutſchen Städten und Dörfern Aus
druck gegeben und neutrale Kriegsberichter
beſcheinigen der unter dem Drucke der feind
lichen Lügenpropaganda ſtehenden Oeffentlich
keit ihrer Länder, daß der deutſche Soldat auf
Sizilien nicht weniger tapfer und ausdauernd
kämpfe als in Nordafrika. Andere Stimmen
wieder heben den zähen Widerſtand der deut
ſchen Truppen an der Oſtfront hervor und
unterſtreichen die ſchweren Schläge, die ſie dem
Gegner in elaſtiſchem Wechſel von Angriff
und Verteidigung täglich beibringen.

Das iſt das Bild, das unvoreingenommene
Beobachter heute von der Haltung des käm-
pfenden Deutſchland gewinnen, und niemand
weiß veſſer als wir ſelbſt, daß es Zug für Zug

mit der Wirklichkeit übereinſtimmt. An der
Front und in der Heimat ſtehen in dieſen
Tagen Millionen und Abermillionen deutſcher
Männer und Frauen im härteſten Einſatz für
die Verteidigung ihres Vaterlandes, indem
ſie entweder den Gegner mit der Waffe in
der Hand zu Paaren treiben oder die feind
lichen Terroriſterungspläne, die ſchon ſoviel
Elend über friedliche deutſche Städte gebracht
haben, mit der zähen Kraft ihres moraliſchen
und materiellen Widerſtandes zunichte machen.
So ſtellt ſich immer wieder heraus, daß der
Gegner, der ſich durch die jüngſten Ereigniffe
in Italien ſchon in der Nähe eines greifbaren
Erfolges gebracht glaubte zu früh triumphiert
hat und heute ſelbſt die Voreiligkeit ſeiner
billigen Siegeshoffnungen eingeſtehen muß.

Für die Truppe an der Front iſt dieſe
Zeit ernſter Bewährung nichts neues; ſie hat
in tauſend ſiegreichen Schlachten die Härte
und Unexſchütterlichkeit ihres Einſatzwillens
bewieſen und vermehrt den Ruhm, den ſie
auf den Schlachtfeldern ganz Europas an ihre
Fahnen heften konnte, jeden Tag um neue
Beiſpiele unvergänglichen Heldentums. Die

(Fortſetzung auf Seite 2)

Ploeſti verluſtreiches Abenkeuer der UsAFlieger

Der feindliche ueberraſchungsſchlag mißglückt Spezialausbildung der Angreifer

RD. Berlin, 2. Auguſt. Der Gedanke
eines Bombenangriffs gegen das rumäniſche
Erdölzentrum Ploeſti hat ſeit langem in vie
len britiſchen und amerikaniſchen Köpfen ge
ſpukt. Der Angriff, der dann ſchließlich in
den ſpäten Nachmittagsſtunden dieſes Sonn
tags erfolgte, war ſo mit einer Präziſton
und Sorgfalt vorbereitet, wie kaum eine
feindliche Luftkriegsunternehmung je zuvor.

Trotz dieſer günſtig erſcheinenden Mo
mente und trotz eines wirklich erheblichen
Aufwandes an beſtem Bombenmaterial und
hochquakifiziertem, lange vorgeſchultem Flie
gerperſonal wurde der Angriff ſchließlich
doch zu keiner vöſen Ueberraſchung für die
deutſch rumäniſchen Abwehrkräfte, und noch
viel weniger für unſere Erdölverſorgung,
ſondern vielmehr zu einem der verluſtreich
ſten Abenteuer der amerikaniſchen Luftſtreit
kräfte. 86 der ſchweren viermotorigen Libe
rators der 9. USA-Luftflotte liegen zer
ſchmektert und verbrannt rings um die im
weſentlichen nur unerheblich verſehrten Raf
finerien und Erdölanlagen von Ploeſti. Etwa
ſieben weitere Maſchinen holten die bulga
riſchen Luftſtreitkräfte in ihrem Luftraum
herunter, der von dem amerikaniſchen Ver
band geſchloſſen durchflogen wurde. Zu die
ſer bereits ſehr hohen und zweifellos kaum
trägbaren Verluſtquote kommen noch jene
Ausfälle hinzu, die den Verband auf ſeinem
überlangen Heimflugwege ereilt haben mögen.
Jn einem ſtark dramatiſierten Kommu-

niqué haben die Amerikaner dann auch prompt
verſucht, wenigſtens die Preſtigefrage der
mißglückten Aktion etwas zu ihrem Gunſten
zu korrigieren. Sie erzählen darin überaus
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ausführlich von ihren vielfältigen Vorberei
tungen und überraſchenderweiſe auch von der
Stärke der deutſch-rumäniſchen Abwehr „Die
Spezialausbildung des eingeſetzten fliegenden
Perſonals“ ſo heißt es in dieſem amerikani
ſchen Bericht, „erfolgte ſeit Monaten nach dem
Geſichtspunkt, daß die Oelfelder von Ploeſti
nicht nur ſtark verteidigt ſind, ſondern ihre
Verteidigung auch von der Natur aus ſtark
begünſtigt iſt. Die Flugzeugbeſatzungen wur
den beſonders im Tiefangriff geſchult und
haben einzeln und in Gruppen die erſten
kriegsmäßigen Einſätze, die ebenfalls im Hin
blick auf das große Vorhaben von Ploeſti ge
flogen wurden, auf Sizilien durchgeführt.
Beſondere konſtruierte Tiefflugbombenziel-
geräte wurden für dieſen Zweck eingebaut.

Obwohl höchſtens 120 bis 140 feindliche
Maſchinen eingeſetzt waren und nur ein Pro
zentſatz davon das Zielgebiet erreichte, heißt
es in der amerikaniſchen Verlautbarung, daß
175 Liberator-Bomber innerhalb von 60 Se
kunden 300 Tonnen Bomben abgeworfen hät-
ten. Aber zu dieſem Punkt werden die Ame
rikaner uns wohl zugeſtehen müſſen, daß wir
die eigenen Beobachtungen als die einzig rich
tigen und wirklichkeitsgetreuen bewerten. Als
die Amerikaner in geringer Höhe heranbrau
ſten und ſpäter zum Tiefangriff übergingen,
ſchlug ihnen ein ſolches konzentriertes Ab
wehrfeuer entgegen, daß kaum gezielte Bom
benabwürfe erfolgen konnten.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind von
dem britiſch-nord amerikaniſchen Flugzeug-
geſchwader, das türkiſches Gebiet überflogen
hat, s Flugzeuge in der Türkei gelandet. Die
Mannſchaft der Flugzeuge wurde interniert.

Freiheitsfahnen in den Tälern des Jrawadi
Unſer Vertreter in Schanghai: Geſchichte und Wirtſchaft des unabhängigen Burma

hm. Schanghai, 2. Auguſt. Jn den Tälern
des Jrawadi, der aus den Bergen des öſt
lichen Himalaja herabſtrömt und Burmas
Aecker befruchtet, weht heute die neue rot
gelb-grüne RNationalflagge, die Freiheits
flagge Burmas. Der neue ſelbſtändige Staat
umfaßt ein Gebiet von ſtattlicher Ausdeh
nung; das Land iſt noch ein gutes Stück
größer als das kontinentale Frankreich bei
Beginn des gegenwärtigen Krieges. Burma
zählt faſt 15. Millionen Einwohner und blickt
auf eine ruhmreiche Geſchichte zurück. Burma
entſtand aus einer Reihe von kleinenStagaten, die um das Jahr 900 vor der Zeit
wende zu dem ſogenannten PromeReich ver
einigt wurden. Zahlreiche Königsgeſchlechter,
unter denen beſonders die Herrſchaft der
Pagan Dynaſtie dem Lande im 11. Jahr-
hundert eine hohe Blüte beſcherte. löſten. ſich
ab. Einen letzten Aufſchwung brachte der
König Alompra, der Burmä 1757 neu einigte.
Englands Vordringen über die Grenzen Jn-
diens hingus brachte dem Lande den Nieder
gang. 1826 mußte Burma nach einem un
glücklichen Kriege Aſſam, Arakan und Te
naſſerim an England abtreten- in einem
zweiten Kriege mußte Burma 1852 den Briten
Pegu überlaſſen und 1886 wurde ganz Burma
dem Vizekönig von Indien unterſtellt.

England wußte, weshalb es ſeine Hand
nicht von Burma zurückzog. Burma iſt reich.
Infolge des Monſunklimas mit ſeinen er
heblichen Niederſchlägen gedeiht der Reisbau
in Burma wie nirgends in Oſtaſien. Fünf
Millionen Tonnen Reis werden jährlich ge
erntet, zwei Millionen werden Jahr für Jahr
ausgeführt, ſo daß Burma das bedeutendſte
Reisland der Erde iſt. Auch Hirſe, Seſam,.
Baumwolle, Tabak. und Erdnüſſe ſind be
gehrte Exportartikel Burmas. Dazu kommen
Bodenſchätze, wie Zink, Silber und Blei. Jn
den Urwäldern Burmas wächſt das wertvolle
Teakholz, das ebenfalls ſeinen Weg in alle
Welt ſindet.

Als im vergangenen Jahre Japan den
Feldzug gegen Burma begann, erhob ſich in
Burma der Freiheitsſturm. und die burma-
niſchen Patrioten ſtanden wie ein Mann
gegen die britiſche Zwingherrſchaft auf. Am
8. März war mit der Einnahme von Mandalay
der Burma- Feldzug beendet. Von dieſem
Zeitpunkt an hat das burmeſiſche Volk in
willigem Vertrauen mit den Japanern zu
ſammengearbeitet. Was Burma heute mit
Japans Hilfe erreicht hat, bedeutet die
Wiedergutmachung eines durch die Eng
länger begangenen Unrechts.
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Die USA in Ostasien
Von E. O. Genazs ch

Im Kinblick auf die Unabhängigkeits-
erklärung Burmas gewinnen die Ausfüh-
rungen unseres Mitarbeiters besonderes In-
teresse.
Die Vereinigten Staaten Waren die erste

weiße Großmacht, die schon im Jahre 1844 mit
China einen Handelsvertrag abschlossen, in dem
der Begriff der Exterritorialität enthalten war.
Der Reeder und Kauffahrer Caleb Cushing, der
die USA in China vertrat, eröffnete damit einen
regen Handelsverkehr auf der pazifischen Route
und begründete eine Politik auf lange Sicht, die
derjenigen Großbritanniens nicht nachstehen
sollte und die, heute das Erbe des 2erfallenden
englischen Imperiums antritt-

Die Vankee-Clipper, Segelschiffe, auf denen
Tee, Ginseng, Porzellan, Sandelholz und Seide
nach San Franzisko gebracht wurden, berührten
auf ihrem Kurs notwendigerweise Japan, das,
damals nach außen völlig abgeschlossen, seinen
feudalen Veberlieferungen in einer splendid
isolation“ lebte, Verschiedentliche Uebergriffe
englischer, amerikanischer und portugiesischer
Seeleute hatte Japan zur Schließung seiner
Häfen für fremde Schiffe veranlaßt

Im Jahre 1853 jedoch landete der amerika-
nische Admiral Perry mit 300 Soldaten in der
Tokio-Bay und erzwang sich Zutritt zum Kaiser
von Japan, dem er unter dem Donner seiner
Schiffskanonen- das Ultimatum überreichte, die
japanischen Häfen zu öffnen und die Handels
beziehungen zu den USA aufzunehmen. So Ver-
ursachten die e Staaten die indu-
strielle Revolution in Japan, die unerwarteter-
weise hundert Jahre später zur Revolution Ost-
asiens gegen England und die USA führen sollte.

Zunächst übernahm England die führende
Rolle in der Unterwerfung Chinas unter die Be-
dingungen des Opium- und Freihandels, sowie
in der Verfechtung ostasiatischer Wirtschaften
in das System der angloamerikanischen Welt-
Wirtschaft. Im Jahre 1899, nach Beendigung
des japanisch-chinesischen Krieges und ungefähr
gleichzeitiger Eroberung der spanischen Philippi-
nen durch die VSA, trat Amerika wiederum als
richtunggebende Macht in Ostasien auf. Unter
dem damaligen Staatssekretär des Auswärtigen,
John Hay, wurde das Schicksal Chinas so for-
muliert, daß China, als unübersehbarer Absatz
markt, die natürliche Reserve des weißen Ge-
gchäftsmannes“ bilden sollte. Der Amerikaner
John Hay wurde somit der Begründer des Prin
zips der offenen Tür in China“, einer Politik,
die China zum willenlosen Ausbeutungsobjekt
machte Die Betonung der „weißen“ Geschäfts-
leute wäre gegenüber einem zerfallenden China
nicht ausdrücklich notwendig gewesen. Aber Ja-
pan, das seinen weißen Meistern zu entwachsen
begann, hatte eine Industrie aufgebaut, die lang
gam als Konkurrent der „weißen Geschäftsleute
auf dem ostasiatischen Markt auftrat

Der siegreiche Krieg gegen China hätte Ja
pan die natürliche politische und wirtschaftliche
Entwicklung gegeben, wenn England und die
USA Japan nicht entgegengetreten wären. Beim
Frieden mit China wie bei dem durch die USA
unter Theodore Roosevelt vermittelten Frieden
mit Rußland 1905, mußte Japan stets die ent
gcheidenden Positionen wieder aufgeben eine
Tatsache, die von Japan nicht vergessen werden
konnte.

Nachdem die Amerikaner den Spaniern die
Philippinen geraubt hatten, begannen sie die
Rolle des Wachhundes gegenüber Japan zu
spielen. Die Druckmittel der USA auf Japan
waren groß: die japanische Industrie war von
amerikanischen Rohstoffen und Krediten abhän-
gig etwa 450 Mill. Dollars waren in Japan
angelegt und die USA waren zum bedeutend-
Sten Absatzmarkt Japans geworden. Hinzu kam
die innige Verflechtung Japans mit der Welt
Wirtschaft. Das demokratische System, das von
China und Japan übernommen worden War,
virkte sich in Japan zugunsten der USA aus,
während dasselbe System zur Unterhöhlung der
traditionellen Geseilschaftsordnung in China
wesentlich beitrug,

China blieb der Spielball der Westmächte
und verfiel mit erschreckender Geschwindigkeit
dem Chaos. Die Anlehnung Japans an die eng-
lische Gleichgewichtspolitik in Ostasien ver-
schärfte nur die gegnerische Haltung der USA
und trug sogar zeitweilig zu einer Entfremdung
zwischen den USA und England bei. Der Ein
fuß Amerikas wirkte sich besonders auf dem
Gebiet der Oelpolitik und dem für Ostasien als
Waährungsbasis so bedeutsamen Silbermarkt aus,
wo in beider Hinsicht die USA eine be-
herrschende Stellung einnahmen. Aber trotz
aller Boykott- und Verflechtungspolitik erstarkte
Japan wirtschaftlich und politisch. zur führenden
Großmacht Ostasiens. Der Weltkrieg sah Japan
auf Seiten der Alliierfen und als Mitgewinner-
Jedoch wie schon 1895 und 1905 sah sich Japan,
Sie Italien in Versailles, in Washington aber-
mals um die Früchte seines Einsatzes gebracht.
1921 z2wangen die USA im Einvernehmen mit den
Sowjets die japanischen Truppen zum Rückzug
Zus Sibirien und der Mandschurei, sowie zur
Anerkennung des Neun-Mächte-Vertrages, der
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e agitie die Preisgabe Japans von Seiten
nglands bedeutete und den VSA die Initiative

in. China einräumte, Die Begrenzung der See-
rüstung War ein weiterer Schritt der angloameri
Kanischen Staaten, die Macht Japans zu begren-
zen Die USA schienen damit ihr Ziel in Ost-
asien, wirtschaftlich und militärisch gesichert,
erreicht zu haben

Die Geister der demokratischen Revolution,
von den Westmächten in China einmal gerufen,
machten diese Annahme jedoch zuniechte, Chinas
Scheinregierungen wurden in immer sehnellerer
Folge von politisterenden Generälen in zer-
störenden Bürgerkriegen abgelöst, Die USA ver-
stärkten nichtsdestoweniger ihre Handels-
beziehungen mit China in solchem Umfange, daß
zwischen 1921-—1929 etwa 30 v. H. der Gesamt-
anlagen getätigt wurden. Demgemaäß stieg der
Einfluß Ameriſas in der innerchinesischen Poli-
tik, sei es materiell oder in Form „demolerati-
scher“ Anschauungen,

Die Agenten der amerikanischen Handels-
finanz waren bereits während der antibolsche-
wistischen Feldzüge in Sibirien 1919 1921 im
Gange, Beziehungen zur Räterepublik anzuknüp-
fen. Nach dem von den Westmächten erzwun-
genen Räckzug Japans aus Wladiwostole und
Sachalin und dem Zusammenbruch der weiß-
russischen Armeen nahmen die Wirtschafts-
beziehungen zwischen der Sowjetunion und den
USA feste Formen an, trotzdem die Sowjets von
Washington offiziell nicht anerkannt Waren,
Gleichzeitig mit Vereinbarungen auf dem Gebiet
der Oelpolitile, strömten amerilcanische Inge-
nieure, Berater und Güter in die Sowjetunion
vornehmlich in die Ukraine und nach Sibirien
mit dem immer deutlicheren Ziel, den Ring gegen
Japan zu verstärken,

Nachdem Japan den Feldzug in der Man-
dschurei durchführte, sehlug der damalige
Staatssekretär der USA-Marine, Stimson, beute
Kriegsminister Roosevelts, Großbritannien schon
damals einen Präventivkrieg gegen Japan vVor,
den England jedoch ablehnte, England war zu
diesem Zeitpunkt nicht in der Lage, ernstlich
gegen Japan aufzutreten, einmal geschwächt
durch die Wirtschaftskrise, zum andernmal
durch die sich verschärfende Lage in Europa-
Mit den Vereinigten Staaten befand es sich in
einer Auseinandersetzung über die Oelinteressen
und den sücdamerikanischen Markt. Die Entsen-
dung einer Wirtschaftsmission nach Man-
dschukuo zeigte vielmebr, daß England die Be-
ziehungen zu Japan enger zu knüpfen ge-
neigt war.

Japans erfolgreiches Vorgehen in der Man-
dschurei wirkte in China als ein entscheidender
Prestigeverlust der Westmächte, Bis dahin hat-
ten die Chinesen die Vorherrschaft des weißen
Geschäftsmannes“ gläubig hingenommen, nun rea-
gierte das Land mit einer spontanen Fremden-
feindliechkeit, die innerhalb kurzer Zeit jeden
Handel mit dem Landesinneten unmöglich
machte. Lediglich die Küstenplätze waren noch
fest in der Hand der Westmäcohte, bis das Zu-
sammen wirken der drei „Habenichts- Mächte aueß
die letzten Bastionen des angloamertkanischen
Imperialismus wieder der Hoheit National-
Chinas unterstellte, Lediglich Tschiangkaischele,
das unglückliche Opfer angloamerikanischer
Machtpolitik, spielt die Rolle der „letzten Re-
serve“ bis zum Ende, Bekanntlich haben weder
England noch die USA auf ihre traditionelle
Vormachtstellung in China verzichtet, sondern
im Gegenteil Tschiangkaischele davon Verstän-
digt, daß nach Wiederherstellung des Status
Quo den weißen Geschäftsleuten die Rechte
der Exterritorialität und der Konzessionen wie
cler zustehe,

In Gibraltar lief ein Flugzeugträger vom Typ
„Jlluſtrivus“ ein, der an Steuerbord und am Bug
ſchwer beſchädigt war. Er hatte zahlreiche Tote und
Verwundete an Bord.

Jn der Zeit zwiſchen dem 1. Und 28. Juli wur
den ſieben Kreuzer, ſieben Zerſtörer, darunter ſechs
große, ein Kriegsſchiff nicht identifizierten Typs, ein
Torxpedoboot, ein Spezialſchiff, neun Transporter und
zahlreiche Landungsboote durch die Japaner im
Salomonengebiet verſenkt.
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Ungewöhnlich ſtarke Feindverluſte auf Hizilen

Vor neuen Entlaſtungsangriffen der Sowjets Truppenbereitſtellungen erkannt

RD. Berlin, 2. Auguſt. Die Front auf
Sizilien drückt in dieſen Tagen in ſofern et
was in den Vordergrund, als die durch
britiſche und nordamerikaniſche Angriffe her
vorgerufeie lebhaftere Kampftätigkeit in
einem gewiſſen Gegenſatz zur Oſtfront ſteht,
wo die Sowjets nur noch mühevoll, ihre
immer mehr erſchlaffenden Truppen zu An
griffen meiſt örtlichen Charakters vorzutrei
ben vermögen. Die britiſchen und nord
amerikaniſchen Verbände die ſowohl in der
Mitte der ſiziliſchen Brückenkopfſtellungen
als auch bei Catanig angreifen, wollenaugenſcheinlich nicht glauben, daß ihnen die
dort kämpfenden deutſchen Truppen erfolg
reichen Widerſtand entgegenſetzen können.
Dabei veſchränken ſich unſere in heißeſter
Sommerglut kämpfenden Soldaten nicht nur
auf die Abwehr der heftigen feindlichen An
griffe, ſondern bereinigen auch kleinere Ein

brüche durch ſchnelldurchgeführte Gegenſtöße,
wobei den Feinden ungewöhnlich ſtarke Ver
luſte zugefügt werden. Allmählich je
macht ſich auch im Feindlager die Auffaſſung
geltend, daß die Prophezeiung des ſtellvertre
tenden USAKriegsminiſters Patterſon, der

jedoch

SizilienFeldzug werde „in ein paar Tagen
beendet ſein, die deutſche Kampfkraft bei
weitem unterſchätzt hat.

An der Oſtfront ſind nur noch die ſowjeti
ſchen Angriffe im Raum von Hrel von Be
deutung, wo auch am 1. Auguſt neue feind
liche Maſſen gegen unſere Linien anrannten.
Beiſpielhaft für dieſe Kämpfe iſt die Tat
ſache, daß allein ſüdweſtlich Orel von mehr
als 100 Panzern, welche die Sowjets bei
einem erneuten Durchbruchsverſuch einſetzten,
etwa 80 abgeſchoſſen wurden. So ähnlich lie
gen die Verluſtverhältniſſe auch bei anderen
ſowjetiſchen Angriffen, ſo daß wirkliche Er
folge für den Feind auch bei Fortſetzung der
ſturen Maſſenangriffstaktik ausgeſchloſſen er
ſcheinen. Daß der Feind ſeine Angriffe nicht
wiederholen wird, iſt nicht anzunehmen, denn
an verſchiedenen Teilen der Oſtfront ſind neue
Truppenbereitſtellungen beobachtet worden.
Am Kubanbrückenkopf, im Raum von Bjel
gerod und ſüdlich des Ladoga-Sees im we
ſentlichen alſo auf den bereits bekannten
Schlachtfeldern ſind neue Entlaſtungsan
griffe der Sowjets zu erwarten.

Moskaus Schachzug um die Konzeſſion für Europa
Guſew als neuer Sowjetbotſchafter in London Betretenheit in Waſhington
In. Stockholm, 2. Auguſt. Feodor Guſew,

der Sowjet- Geſandte in Kanada, iſt als Nach
folger Maiſkys zum Botſchafter der Sowjet
union in London ernannt worden. Gufew
ſteht erſt ſeit ſechs Jahren im diplomatiſchen
Dienſt.

Die Berufung des 809 jährigen Feodor
Guſew durch Stalin guf den Botſchafterpoſten
in London hat in Waſhingtoner diplomati-
ſchen Kreiſen recht peinliches Aufſehen er
regt. Neber die Gründe dieſer Reaktion
wird ausgeführt, daß dieſer neue Sowjet
diplomat eigentlich kaum ſeine Sporen ver
dient habe. Jedenfalls kommt ſeine Berufung
auf dieſen außerordentlich wichtigen Poſten
nach der kurzen Tätigkeit, die Guſew als Ge
ſandter der Sowjetunion in Ottawa aus
übte, außerordentlich überraſchend Guſew
ſei vorher nie im Auslande geweſen. Er ſei
ein typiſcher Vertreter der jungen, unter
Stalin hochgekommenen Generation und ein
denkbar größter Gegenſatz zu Maiſky, der,
wie ſein Freund Litwinow, für ſeine diplo
matiſche Tätigkeit immerhin eine gründliche
Kenntnis der weſtlichen Welt mitbrachte.
Maiſky ſei im Gegenſatz zu Guſew in Lon
dvn ſozuſagen zu Hauſe geweſen.

Offenſichtlich begreift man in dipkomati

ſchen Kreiſen in Waſhington in London
ſchweigt man ſich darüber noch vielſagend aus

daß dieſe überraſchende Wahl Stalins in
engſtem Zuſammenhang ſteht mit der Ent-
wicklung der politiſchen Beziehungen zwiſchen
den Plutökratien und Moskagu. Jn dem ge
nannten Bericht wird weiter ausgeführt,
Guſew gehe in Waſhington der Ruf eines
„ſtarken Mannes“ voraus, eines Unterhänd
lers von kühler, geſchäftsmäßiger Sachlichkeit.

Dieſer Waſhingtoner Bericht iſt eine
direkte Beſtätigung für die vor einigen Tagen
geäußerte Vermutung, daß die Entfernung
des langjährigen Sowjetbotſchafters Maisky
in London, die unter dem Deckmantel einer
Beförderung erfolgte, in engſtem Zuſammen
hang ſteht mit dem gegenwärtigen Stand der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Moskau
einerſeits und London und Waſhington ande
rerſeits.
für Stalin darum, den weſtlich angehauchten
Juden Maisky aus London wegzubekommen
und ihn durch jemand zu erſetzen, der Stalin
beſſer geeignet ſchien, die von Churchill und
Rooſevelt den Bolſchewiſten in Europa ge
machten Konzeſſionen mit der letzten Energie
einzukaſſteren, und zwar ſelbſt unter An
wendung von GPU-Methoden.

Höhenſtellung an der Minsfront genommen

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,2. Aug. Das Oberkommando der Wehrwzacht gibt
bekannt:

Der eigene Angriff an der Mius-Front brachte
weiteren Geländegewinn. Die beherrſchende Höhen
ſtellung wurde erreicht und im Sturm genommen.
Die Sowjets erlitten hier beſonders hohe Verluſte
an Menſchen und Kriegsmaterial Süd weſtlich von
Orel ſind die mit ſtarken Panzer- und Luftwaffen
einſatz geführten Angriffe der Bolſchewiſten unter
Vernichtüng von zahlreichen Panzern blutig abgewie
ſen worden. Die Luftwaffe griff an den Schwer
punkten der Kämpfe mit Kampf und Nahkampfflie
gergeſchwadern ein. Sechs Transportzüge und ein
Panzerzug würden getroffen

An der Kandalakſcha Front ſtellten deutſche Greng
diere im wegelvſen Urwald zwei feindliche Bataillone
und zerſprengten ſie.

An der ſizilianiſchen Front ſetzten die Briten und
Nordamerikaner beſonders im Mittelabſchnitt der
Front ihre Angriffe fort. Alle Durchbruchsverſuche
ſcheiterten jedoch an der hartnäckigen Abwehr unſerer
Truppen unter ſchweren Verluſten für den Feind.
Ein überraſchend geführter Gegenangriff brachte wich

„Bomber abgeſchoſſen.

tiges Gebirgsgelände wieder in unſere Hand Schnelle
deutſche Kampfflugzeuge verſenkten im Hafen von
Palermo einen Mimnitionsdampfer von 5000 BRT,
acht weitere große Transporter wurden ſchwer getrof
fen. Jm Hafengebiet ſelbſt entſtanden Brände

Deutſche Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe
vernichteten geſtern über der italieniſchen Küſte ſechs,
Bordflak der Kriegsmarine ein feindliches Flugzeng.

Am 1. Auguſt verſuchte ein amerikaniſches Vom
bengeſchwader von etwa 125 viermotorigen Flugzeu
gen einen geſchloſſenen Angriff auf das rumäniſche
Oelgebiet durchzuführen Dentſchrumäniſche Luftver
teivigungskräfte traten ihnen rechtzeitig entgegen und
ze ſprengten den feindlichen Verband ſo wirkungsvoll,
daß nur 60—70 Flugzeuge zu einem zerſplitterten An
griff kamen. Von dieſen wurden 36 viermotorige

Viele weitere erhielten ſoſchwere Beſchävigungen, daß auch von ihnen ein Teil
auf dem langen Riſckflug über See mit Sicherheit
verlorengegangen iſt. Die verurſachten Schäden in
den Augriffszielen ſind nicht bedeutend

Ueber dem Reichsgebiet fanden keine Kampfhand
lungen ſtatt.

Ueber dem Atlantik wurde ein feindliches Groß
flugboot im Luftkampf weit auf See zum Abſturz
gebracht.

Ein Roman um das deutsche, Bisen
50. Fortſetzung

Dahlberg war vom Stuhl aufgeſprungen.
Seine Stiefel ſchlugen auf den harten Dielen
der Stube auf. Er ging bis zur Tür, kam
wieder zurück. Gepreßt ſtieß er heraus:

„Eine Tragbdie, gewiß! Sie lag nicht auf
der Linie meiner Berechnungen!“ Nun ſchrie
er auf: „Oder haſt du die Stirn, mir die
Schuld am Tode deines Vaters zuzumeſſen

Reinhard erhob ſich. Sein Antlitz war rot,
wie von Feuer übergoſſen. In der Küche
ſtand Paula, hielt vor Schreck den Ateln an.
Sie ſtanden ſich beide gegenüber, in elemen
tarer Auflehnung, Auge in Auge. Hombach
wich einen Schritt zurück. Die Geſtalt des
Induſtriellen wuchs vor ihm zu rieſiger Höhe
auf. Er fühlte eine Schwäche in ſeinen ſtarken
jungen Gliedern.

„Es gibt auch eine indirekte Schuld“,
ſagte er heiſer, mit zuckenden Lippen „Jch
verſage Jhnen keineswegs meine Hochach-
tung, Herr Dahlberg. Aber durch den Tod
meines Vaters fühle ich meine Familie ent
ehrt! Geld wurde zu leichtfertigem Spiel,
zu frivolem Hohn! Es gibt Dinge, die über
dem Geld und über dem Beſitz ſtehen. Der
„Wernsberg“ wurde verkauft. Jch als der
einzige Sohn durfte von ſeiten des Konzerns
erwarten, daß ich beim Abſchluß der Trans
aktion wenigſtens ins Vertrauen gezogen
wurde. Nichts iſt geſchehen Man warf dem
Vater Geld auf den Tiſch, weckte und nährte
damit in ihm die ungeheuerliche und ſinnkoſe
Jdee, das bereits verlorene Werk neu zu be
ginnen. Mir blieb in meiner Unwiſſenheit
die Anſgabe, ſieben Tage lang nach ſeiner
Leiche zu ſuchen!“

Zuletzt hatte Hombach in ruhigem Ton ge

ſprochen. Er lehnte an der Wand, ſah nun
mit verlorenem Blick durch das Fenſter.

„Die Art dieſes Untergänges ſchmerzt
mich“, fuhr er fort. „Sie wirkt unheroiſch,
deprimiert über die Maßen Vielleicht ſind
wir Jungen in dieſer ſchweren Zeit, die wir
hinter uns gebracht haben, zu empfindlich ge
worden. Vielleicht ſehen wir alles zu ſcharf
an. Aber dieſe unbarmherzige Härte des
Schickſals geht an das Herz. Ich habe den
Vater geliebt, ſehr geliebt. Und ich bin ein
Hombach wie er, wie alle meine Ahnen!“

Dahlberg ſtand reglos in der Stube, hielt
die Arme über der Bruſt verſchränkt. Plötz
lich ſchien ſich ſeine Starre zu löſen, in ſeine
Augen kam ein ſeltſamer Ausdruck von Güte
Er ging auf und ab, in Gedanken verſunken.

„Dein Vorwurf hat doch eine gewiſſe Be
rechtigung, Reinhard“, ſagte er endlich. „Jch
gebe es zu. Die Grube ging rechtmäßig in
unſeren Beſitz über. Sie gehörte deinem
Vater. Es hat uns einen ſchweren Kampf ge
koſtet, ihn für einen Verkauf umzuſtimmen.
Ich war der Meinung, daß es den Verhand
lungen abträglich ſein könne, wenn wir dich
mi einer Vermittlung betraut hätten. Jch d
hielt es für angebracht, ohne dein Wiſſen hier
zum Ziele zu kommen. Dein Vater war un
duldſam geworden, er lehnte von vornherein
alles ab, was mit dir in irgendeiner Be
ziehung ſtand. Du haſt mir ſelbſt wiederholt
dein Leid geklagt. Aber ſpäter verſchloſſeſt
du dich vor deinen Freunden Ich habe dich
im letzten Jahre kaum noch geſehen. Deinem
Vater konnte man ſich nur mit einer gewiſſen
Vorſicht nähern. Jm Drange meiner eigenen
Geſchäfte habe ich nicht die Zeit, dem Wider
ſinn einer einzelnen Perſönlichkeit pſycho
logiſch nachzuforſchen. Das iſt nicht meine
Aufgabe. Jch wollte nur die Gruben, offen
geſagtl Das klingt hart, aber meine Be
ſtrebungen in dieſer Sache waren eine reale
Notwendigkeit. Nur jene Hand hat Anſpruch
auf die Erzlager, die die Kraft beſitzt, ſte zu
Tage zu fördern. Und dieſe Hand kann im
höheren Sinne nur verwalten, ſie iſt dem

Denn offenſichtlich handelte es ſich d

Bewähruug

Zeichnung: Hövker
Ein guter Baumeister baut ein Schiff nicht für

den Sonnenschein, sondern für den Sturm,

Standhaftigkeit die Waffe der Heimat

(Fortſetzung von Seite 1)
gleichen Forderungen treten heute aber auch
an die Heimat heran; ſie iſt mit großen Tei
len des Reichs im Weſten und Norden ve
reits zum Kriegsgebiet geworden und ſteht
in Gefahr, vielleicht von einem Tag auf den
anderen auch mit ihren übrigen Gauen und
Provinzen in die Front des Luftkrieges ein
bezogen zu werden. Ueberall werden deshalb
die Vorbereitungen getroffen, die nötig ſind,
um die Schläge des Gegners abzuwehren
und ihre Wirkungen auf das den Umſtänden
entſprechende Mindeſtmaß herabzuſetzen. Hier
iſt jeder einzelne aufgerufen, entweder aktiv
an den Maßnahmen zum Schutze von Heimat
und Volk teilzunehmen vder durch Zurver
fügungſtellung von Unterkunftsräumen für
Bombengeſchädigte die „zweite Linie der
inneren Kampffront, die „Auffangſtellung“
der großen nationalen Gemeinſchaft hinter
em Rieſenwall der deutſchen Verteidigung

bilden zu helfen. Das Schickſal fordert alſo
von allen die gleiche Bewährung, und wenn
es bisher ſchon der höchſte Stolz der Heimat
geweſen iſt, ſich in jedem Augenblick der
kämpfenden Kameraden an der Front würdig
zu erweiſen, ſo hat ſie jetzt Gekegenheit, mit
doppelter Standhaftigkeit ihrem mannhaften
Vorbild nachzueifern.

S

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Keuzes an Oberfeldwebel Albert Ahrens, Zugführer
in einer Panzerjägerabtetlung.

Den Heldentod ſtarben im Oſten die Ritterkreuz
träger Oberſt Georg Hachtel, Kommandeur eines Jä
gerregiments, und Obergefreiter Alfred Schiemann,
Gruppenführer in einem Grenadier-Bataillon,

Zum Generalſekretär im italieniſchen Außenmint
ſterium wurde der frühere italieniſche Botſchafter in
Moskau, Auguſto Roſſo, ernannt.

Als eine der erſten Maßnahmen verfügte die bur
meſiſche Regierung, daß ab ſofort die engliſche
Sprache im geſamlen Gerichtsweſen beſeitigt wird
und nur noch der Gebrauch der buürmeſiſchen Sprache
zuläſſig iſt.
Der unabhängige Staat Burma wurde von Na

tionalChina, Mandſchukuo und Thailand, anerkannt.

Gauverlagsleitere Burkhard Vincentz, Haupt-sohriftleiter Dr. Karl- Friedrich Dauer Druck u
Verlag Mitteldeutscher Natfonal- Verlag G. m. b. R.
Halle (S.), Waisenhausring 1b, Rut 7631. Preis!. 24.
Bezugspreis monatl. 2.30 RM. (einsebi. Botenlohn).

Volke und Gott verantwortlich. Die Güter
der Erde ſind Güter der Gemeinſchaft, denn
alles, was ſteht und lebt und wächſt, ſoll
dieſer Gemeinſchaft dienen!“

Sie ſchwiegen beide, wandten ſich die
Rücken hin. Jeder ſtand an einem Fenſter.
Draußen fuhr ein Kuhgeſpann vorbei, es kam
am ſpäten Abend vom weiten Feld. Man
hörte den Knall einer Peitſche, ein monoton
gerufenes „Hü hott!“

„Was ſoll nun geſchehen?“ fragte Dahl
berg vor ſich hin, als ſei Hombach nicht an
weſend. „Jch kann dich doch nicht um Ver
zeihnng bitten, daß ich deinem Vater achtzig
tauſend Mark für den „Wernsberg“ gezahlt
habe. Es iſt ein Vermögen, das heute dir ge
hört! Jch hatte auch an dich gedacht, denn ich
will unter keinen Umſtänden mein Gewiſſen
mit einem Unrecht beladen. Beſitz verpflichtet,
und ich weiß, welche Bürde ich zu tragen
habe. Jeder Bauer, jeder Bergmann iſt freier
als i h. Jch lebe doch nicht ins Ungewiſſe
hinein ich muß doch einem Ziel zuſteuern!
Geſhteht es für mich perſönlich, he?“ Sein
Kopf drehte ſich langſam herum. Er ſah zu
em anderen Fenſter. Dann kam er bedäch

tig, Schritt vor Schritt, in die Stube. „Was
wollen denn meine Neider? Ich eſſe mich ſatt,
wie jeder andere. Kleide mich nicht veſſer als
mein Pferdekutſcher. Finde kaum Zeit zu
ruhen. Und ich werde älter, meine Lebensuhr
läuft ab wie bei allen Menſchen. In zehn
oder zwanzig Jahren gehe ich ins Grab, und
früher werde ich keine Arbeitspauſe finden.
Welchen Aſpekten darf ich mich unterordnen,
wenn das, was meine Vorfahren und ich
ſelbſt geſchaffen haben, fortbeſtehen ſoll?
Glaubſt du. Reinhard Hombach, dir, der
Heimat und unſeren Bergen gedtent zu
haben, wenn du mich in der Oeffentlichkeit,
nob dazu auf geweihter Erde, wo unſere
Ahnen gemeinſam Seite an Seite ruhen,
einfach bloßſtellſt und mich zum Geſpötte der
Leute machſt, denen ich Brot verſchaffe?“

Dahlberg blieb vor Reinhard ſtehen. Jn
feinem hageren Geſicht war nichts mehr von

Zorn zu ſehen. Die ſtrengen Falten ſchienen
ſich zu glätten.

„Jch ſehe ein, daß ich ungezogen war“,
ſagte der junge Hombach freimütig. „Jch
bitte es Jhnen ab! Jch trug in dieſen Tagen
zu ſtark an dem Verluſt meines Vaters!“

Dahlberg hob abwehrend die Hand.
„Schon gut, mein Lieber Jch halte es dir
nicht nach. Damit wir nun zur Sache kom
men: Jch kaufe dir den „Charlottenſtollen“
ab und zahle dafür hundertfünfzigtauſend
Mark. Die beiden Kaufbeträge legſt du bei
uns an, ich trete eine entſprechende Anzahl
von Aktien an dich ab! Die Gruben „Werns
berg und „Charlottenſtollen“ werden vom
„Erzſchacht“ aus aufgeſchloſſen. Du biſt Teil
haber! Die Rechte und Pflichten eines Be
triebsführers in den Hombachſchen Gruben
feldern lege ich fortan in die Hände des
Grubenaſſeſſors Reinhard Hombach!“

Nichts hätte den Erben des alten Ge
werken mehr überraſchen können. Er fand
kein Wort der Erwiderung. Träumte er vder
war das alles Wirklichkeit Vor ihm ſtand
die lange, gefürchtete Geſtalt er ſah in kleine
graue Augen. Jetzt ſtreckte ſich ihm eine
knöcherne Hand entgegen. Er ſchlug ein, wie
unter einem Zwang. Aber es war ihm, als
öffneten ſich ihm alle Himmel.

„Herr Dahlberg!“ war alles, was er im
Augenblick zu ſagen vermochte.

„Keinen Dank!“
waltige ab. „Es iſt nur eine nüchterne Be
Zechnung, die mich ſchon vor zwet Jahren den
Entſchluß faſſen ließ, dich perſönlich nach dem
Erwerb der Gruben an uns zu binden. Du
biſt ein Erzmenſch, tüchtig, charaktervoll, ur
wü ſig, geſund ein Sohn des Gruben-dorfes wie Heiner Halling und Alfred. Pflegt
die Freundſchaf weiter, die ſich in der
Jugend bewährte. Es ſind Pflichten für dret
in Fülle da. Jhr habt eine große Aufgabe!
Ein verdientes, uraltes Grubengeſchlecht darf
nicht untergehen. Das iſt meine Meinung
Alſo „Glück aufl“

Fortſetzung folgt

wehrte der Grubenge
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Währungskrieg in Tanger
Der Zusammenbruch Frankreichs im Juni
1940 gab Spanien die Möglichkeit, die bisherige
internationale Zone von Tanger dem spanischen
Protektorat von Marokko einzugliedern, zu dem
sie geographisch schon immer gehörte, Da
Tanger seit je ein internationales Handels-
Zentrum gewesen ist, beließ Spanien insbesondere
die wirtschaftlichen Paragraphen des bisherigen
Tanger-Statuts auch weiterhin in Kraft, So
wurde auch die Freiheit des Devisenmarlctes
nicht angetastet. Nach wie vor lauten daher
in Tanger Geldzeichen aller Art um, Eine
besondere Stellung nehmen unter ihnen die
spanische Peseta und der marokkanische Franc
ein, die hier gesetzliches Zahlungsmittel ſind.

Seit dem Ende des spanischen Bürgerkrieges
bis zur Besetzung Tangers durch die Truppen
General Francos hatte die Peseta einen niedrigen
Kurs. Die Durchschnittsnotierung war etwa
100 Peseten 200 Francs Der militärische
Zusammenbruch Frankreichs mit allen seinen
Folgen ließ dann den Franc scharf absinken-
Mitte 1940 erhielt man für 100 Peseten schon
300 Francs Im Juli 1941 war das Wertver-
hältnis bereits 100 zu 600, um im Sommer 1942
auf 100 zu 1100 zu steigen. Die spanische
Verwaltung von Tanger versuchte damals eine
Stützung des Franc, einmal weil der Franc,
wie erwähnt, das gebräuchlichste Zahlungsmittel
ist und zum anderen, weil der Umlauf an
Peseten infolge des geringen Warenaustausches
zwischen Spanien und Tanger weit hinter dem
Bedarf an Zahlungsmitteln zurüclkbleibt. Die
Bemühungen schlugen jedoch fehl, weil die
spanischen Banknoten als das bessere Geld ge-
hamstert wurden und aus dem Verkehr ver-
schwanden. Diese Machenschaften brachten das
Wirtschaftsleben Tangers in Schwierigkeiten

Eine neue Lage entstand durch die Landung
britisch-amerikanischer Truppen in Französisch-
Nordafrika, Die zahlreichen Wechselstuben,
Hotels, Banken und Straßenbörsen, die in Tanger

unter überwiegender Beteiligung jüdischer
Elemente den Devisenmarkt bilden, beant-
worteten die Nachricht von der erfolgten
Landung mit kräftigen Kurssteigerungen für den
Marokko-Franc, Die angloamerikanischen Be-
satzungsbehörden setzten ihrerseits neue Wert-
verhältnisse fest. So Kostete ein Dollar 75 und
ein Pfund Sterling 300 Francs Dies entsprach
einem Austauschverhältnis von 550 Francs zu
100 Peseten, was im Verhältnis von Franc und
Peseta einer durch nichts gerechtfertigten Unter
bewertung der spanischen Währung gleichkam.
Der freie Devisenmarkt von Tanger berichtigte
dann allerdings dieses unnormale Wertverhältnis
sehr schnell, indem er 750 Frans zu 100 Peseten
notierte. Aber auch die Franzosen waren mit
dem von den Besatzungsmächten festgesetzten
Kurs unzufrieden und verlangten, weil sich
auch eine Unterbewertung des Franc gegenüber
Dollar und Pfund ergab, die zwangsweise Ein-
führung des Kurses des Marokkofrancen. Seit
dem I. Januar 1943 gelten für Franc, Dollar
und Pfund Kurse, die einem Wertverhältnis von
450 Francs zu 100 Peseten entsprechen. Aber
auch diesmal antwortete der freie Devisenmarkt
von Tanger mit einer Herabsetzung des über-
höhten Franc-Kurses, so daß die gegenwärtigen
Notierungen zwischen 530 und 550 Francs für
100 Peseten schwanken,

Mit Hilfe des Marokkofrancen unternehmen
die Angloamerikaner also den Versuch, Einfluß
auf das Wirtschaftsleben von Tanger zu ge-
winnen. Das Verhältnis Peseta-Marokkofranc,
beide gemeinsam gesetzliches Zahlungsmittel in
Tanger, spitzt sich immer mehr zu einem
Dualismus zu, der alle Zeichen eines politischen
Machtkampfes in sich trägt.

Die den Tag ertasten.
Der blinde Volksgenosse ist noch mehr als

der völlig Gesunde auf Zwiegespräche mit Men-
schen seiner Umgebung angewiesen. Das Wort,
das er an den Leidensgefährten richtet, läßt ihn
sein Schicksal leichter ertragen, und das Wort,
das er mit einem Sehenden wechselt, trägt dazu
bei, daß in ihm das Licht inneren Sehens er-
strahlt, denn sein Wissen um die äuberen Dinge
wird im geistigen Austausch. mit Menschen,
denen die Gnade des Lichts erhalten geblieben
ist, immer wieder aufgefrischt. Je mehr er aber
danach trachtet, die durch das Wort geknüpfte
Verbindung mit der Umwelt nicht zu verlieren,
um so schwerer lasten die Stunden der Einsam-
keit auf ihm.

Hier hat sich die Blindenschrift als ein Segen
erwiesen. Diese Blindenschrift (Punktschrift)
besteht bekanntlich aus sechs Punkten. Auf
einem bestimmten Raum bezeichnet die beson-
dere Stellung der Punkte zueinander die Buch-
staben oder die Silben Die Punkte sind im
Papier erhöht, und der Blinde ertastet sie. So
liest er Bücher und Zeitschriften,

Dennoch klaffte in der Blindenliteratur eine
Läcke. Es gab für die Blinden keine Abreiß-
Kkalender. In mühsamer, opferbereiter Arbeit
hat eine Erfurterin einen solchen Abreißkalender
geschaffen. Man muß einmal erlebt haben, wie
Blinde sich freuen, daß sie, ohne Sehende fragen
zu müssen, selbst feststellen, wann die Sonne
am Tag. den der Kalender zeigt. aufgeht, wann
sie niedergeht, wann die Nacht „draußen“ vor-
über ist, ob die Ampel des vollen Mondes am
Himmel hängt, um die Bedeutung dieses Kalen-
ders zu würdigen

Das Beste an dem Kalender ist das persön-
liche Verhösltnis, in dem seine Schöpferin nicht
nur zu einem großen Teil der Benutzer, sondern
vor allem zu den vielen steht, die den Druck
des Kalenders durch Spenden ermöglichen, Die
Spender stiften eine bestimmte Anzabl Kalender
und zu einem ganz großen Teil erfahren sie wer
die Kalender empfangen hat So kennen auch
die Spender die Blinden. denen sie gebolfen

kaben. Dr. S-

II.

Nach dem erſten geglückten Flug der
Brüder Wright mit einem motorgetriebenen
Flugzeug am 17. Dezember 1903, der über
eine Strecke von 53 m Länge führte und
12 Sekunden dauerte, lag in den folgenden
Jahren der Schwerpunkt der Entwicklung
des Motorfluges in Amerika. Aus dem
erſten 12 PSs-Motor wurde zwei Jahre ſpäter
ſchon ein doppelt ſo ſtarker Motor. Der erſte
Flug mit Paſſagier gelang 1905 und Ent-
fernungen von 39 km wurden im gleichen
Jahr in 38 Minuten bewältigt.
Europa beſchäftigte man ſich, insbeſondere in
Frankreich, mit der Konſtruktion von Flug
zeugen und mit der Suche nach einem paſſen
den Motor, jedoch bewegten ſich die Erfolge
nur in beſcheidenen Grenzen, ſodaß bis
1908 hier alle Flugverſuche unter einer
Leiſtung von 1 km blieben.

Erſt als am 25. Juli 1909 der Franzoſe
Bleriot den Aermelkanal in einer Flugzeit
von 35 Minuten überquerte, horchte die Welt
auf, denn hier war eine Tat vollbracht, die
das Fliegen unter ganz neuen Geſichtspunkten
erſcheinen ließ.

In der gleichen Zeit war in Deutſchland
von einer praktiſchen Betätigung größeren
Ausmaßes im Flugweſen ſchwerer als die
Luft“ ſo gut wie gar keine Rede. Beſonders
die militäriſchen Dienſtſtellen blieben ſich
über die Bedeutung des Flugzeuges im
unklaren und noch 1910 war im Kriegs
miniſterium die Anſicht vertreten, daß das
Flugzeug für Erkundungen infolge
großen Geſchwindigkeit ſie betrug damals
70 Km in der Stunde völlig untauglich ſei.
Das Kriegsminiſterium ſah in den
ſchiffen das Kriegsinſtrument, neben dem das
Flugzeug keinerlei Ausſichten hätte.

Aber in der Stille wurde doch gearbeitet.
Die erſten deutſchen Flugzeugbauer lehnten
ihre Konſtruktionen an die Formgebung des
beſonders idegle Flugeigenſchaften beſitzenden
Flugſamens der tropiſchen Zamonig an. Alle
„Tauben“ der Aufängerjahre der Fliegerei,
wie die Etrich-, Jatho-, Gotha- und die

beſonders bekannte Rumplertaube, weiſen
dieſe Form auf. Ein anderer Flugzeugtyp
bildete der aus Gleitfliegern entwickelte Ein
decker von Grade und Dornier, während
Euler, Jnhaber des Flugzeugführerſcheines
Nr. 1, Aus von ihm erworbenen ausländi
ſchen Baulizenzen Doppeldecker, bei denen
der Motorantrieb hinter dem Führerſitz lag,
entwickelte. Auch Männer mit Namen, die
heute im Flgzeugbau Weltruf haben, wie
Heinkel, Focke, Wulf, ſtehen ehern einge
meißelt in die Geſchichtstafeln der erſten
Jahre deutſchen Motorfluges. Sie alle waren
nicht nur Konſtrukteure, ſondern erprobten
auch ihrer eigene Schöpfung

Namhafte Spenden reizten in den Jahren
1910-1911 zur Teilnahme an Konkurrenzen,
die den Flugzeugbau fördern und die Flug
begeiſterung wachhalten ſollten.

Die deutſchen Höchſtleiſtungen im Motor
flug waren mit Beginn des Jahres 1912

Auch in

ſeiner

Luft

ſchon recht erheblich, wenn ſie auch hinter den
Rekorden der Franzoſen zurückblieben. Sie
wurden gehalten durch Hirth mit einer
Höhenhöchſtleiſtung von 2200 m, einer Ent
fernungsleiſtung von 225 km und durch
Oelrich mit einem Dauerflug von 3 Stunden
39 Minuten. Spenden für Höchſtleiſtungen
reizten zu neuem Einſatz und die Folge
hiervon war ein dauerndes Ringen nach
deutſchen Rekorden, denen
mancher Weltrekord anreihte. Die deutſchen
Flieger machten langſam aber zielbewußt in
ſportlichem Wettkampf Frankreich die Vor
herrſchaft in der Luft ſtreitig.

Jm Oktober 1913 gelang es, durch einen
Streckenflug von 2200 km den Weltrekord im
Ueberlandflug an Deutſchland zu bringen,
während im Februar 1914 durch einen Flug
von 14 Stünden 7 Minuten auch die Dauer
flughöchſtleiſtung an Deutſchland fiel.

So wurde in den Jahren vor dem erſten

ſich auch bald

Die Eroberung der Luft
40 Jahre Motorflug Von Otto Brünig, Flug'eiter der Deutschen Lufthansa, Schkeuditz

lich Mittel vorhanden, um aus dem Flug
zeug ein Kriegsinſtrument zu machen.

Die immer höher hinaufreichende Erd
abwehr ſtellte die Forderung größerer Gipfel-
höhen, ſodaß der Krieg als eiſerner Lehr
meiſter ein von niemand vorausgeahntes
Tempo diktierte. Aus einer Stuündenge-
ſchwindigkeit von 100 km zu Beginn des
erſten Weltkrieges war eine ſolche von
250 km an ſeinem Ende geworden. Die 1914
ausreichende kriegsmäßige Flughöhe von
800 m ſteigerte ſich auf über 6000 m für die
Fernaufklärer und Reihenbildflugzeuge des
Jahres 1918. Auch die Erzeugungsziffern im
Flugzeugbau erreichten im Kriege eine ge
waltige Höhe: Bis zum Kriegsbeginn waren
in Deutſchland 598 Flugzeuge gebaut worden,
bei Kriegsende betrug die Herſtellungszahl
47 000 Flugzeuge.

Dieſen gewaltigen Leiſtungen einer hoch
entwickelten Flugzeugbauinduſtrie machte der

Betrug von Verſailles ein

Weltkrieg vieles aufgeholt, was in den erſten
Entwicklungsjahren des Motorfluges ver
ſäumt worden war. Die „Taube“ war das
eigentliche deutſche Flugzeug geblieben, das
als Eindeckertyp vorherrſchend war. Aller
dings hatte ſie ſich aus einem ſchwerfälligen,
mit Spannturm und Verſpannungsdrähten
reich verſehenem Flugzeug zu einem ſchnitti
gen, ſchnellen Eindecker entwickelt,

Aber auch im Bau der Doppeldecker waren
deutſche Konſtrukteure ihren eigenen Weg
gegangen, indem ſie Maſchinen mit vorn-
liegendem Motor und verkleidetem Rumpf
entwickelt hatten. Jhre gediegene Bauart
ermöglichte Beförderungshöchſtleiſtungen bis
zu fünf Paſſagieren, wodurch dem Flugzeug
als Verkehrsmittel für den friedlichen Luft
verkehr die Wege vorbereitet wurden. Der
Weltkrieg 1914 wies dem Flugzeugbau ſeine
kriegsbedingte Entwicklung. Ein gewaltiger
Aufſchwung erfolgte, denn nun waren reich

Köpfe zur Zeit:

Zu den um die deutsche Rüstungs-
industrie besonders verdienten Männern,
denen der Führer im Junt 1943 das Ritter-
kreuz zum Kriegsverdienstkreuz verlieh, ge-
Rört Prof. Dr. Carl Krauch. Der Name dieses
führenden deutschen Chemikers wird immer
genannt werden müssen, wenn von der
UVeberwindung der deutschen Rohstoffarmut
die Rede ist.

Schon im Weltkriege verfügte Dr. Krauch
über hervorragende Kenntnisse, die er dem
Vaterlande zur Verfügung stellte. 1887 in
Darmstadt geboren, hatte er Naturwissen-
schaften in Gieben und Chemte in Heidel-
berg studiert, war 1912 in die Badische
Antlin- und Sodafabrik
als Chemiker eingetreten
und hatte auf verschiede-
nen Forschungsgebieten,
vor allem aber an der
Weiterentwicklung der mit
dem Namen Bosch ver-
Rnüpften Ammoniak-Syn-
khese gearbeitet. Nach
dem er an der Flandern-
tront mitgekämpft hatte,
wurde er 1915 zurück
gerufen, weil die chemi-
sche Industrie ihn als
einen damals schon nam-
haften Chemiker dringend
brauchte Im Jahre 1917
wurde ihm die technische
Leitung des neu erstellten
Leuna- Werkes äbertragen.
Er ist durch den Auf-
bau des Werkes mab-
gebend an der Stickstoff-
gewwinnung Deutscklancks
beteiligt. Seit 1925 arbeitet Prof. Krauck
an dem Problem der Kohle-Hydrierung. Der
Gedanke der deutschen Mineralöl-Autarkie
hat in Prof. Krauch einen seiner fanotischen
Vorkämpfer. Er war inzwischen über eine
Reihe weiterer leitender Industrie-Posten
u. a als stellvertretender Geschäftsführer
der Ammoniakwerke Merseburg GmbH. in
die Leitung der IG- Farben AG aufge-
nommen worden und bemühte sich um den
Zusammensekluß der gesamten deutschen
chemischen Industrie. Aber auch soziale
Ziele verfolgte er 50 ging die Sahoffung
von Großstedlungen für IG-Farhen- Arbeiter
auf ihn zurück Als Teiter der Benin- und
Sttckstoffabteilung der IG hatte er die

Einer unserer führenden Chemiker
Möglickkeit, seine Forschungen weiter zu
betreiben. Seine groben Erfolge auf dem
Gebiet der Herstellung synthetischer Treib-
stoffe fükrten Prof. Krauchk im Frühjahr 1936
als Mitarbeiter in das Amt für deutsche
Rok- und Werkstoffe. Generalfeldmarschall
Göring berief ihn, als er vom Führer mit
der zentralen Regelung aller Rokstoffragen

betraut wurde, in seinen Mitarbeiterstab.
Seit dem Sommer 1938 ist er General
bevollmächtigter für Sonderfragen der Che-
mischen Erzeugung als Leiter des Reichs-
amtes für Wirtschaftsausbau und nimmt
damit entscheidende Schlüsselstellungen ein.
Seit 1934 gehört Prof. Krauchk dem Vorstand

der IG- Farben als ordent-
liches Mitglied an und
übernahm nach dem Tode

von Carl Bosch den
Vorsitz des Aufstchts-
raks. Seine Arbeiks-
gebiete dehnten sich wäh-
rend des Krieges auf
den gesamken europäischen
Raum aus. Seiner Initiative
ist es zu danßken, dab
die Treibstoffe erzeugende
Industrie der Dreterpakkt-
mächte ikre Kapazität um
das Mehrfache steigern
konnte. Auch das ständige
Anwachsen der Erzeugung
von Bund, Stickstoff,
Leicktmetall, Pulver und
Sprengstoff ist zum großen
Teil sein Verdienst. Im
Juni 1939 wurde Prof.
Krauch als Honorar-
professor für die natur

wissenschaftliche Fakultät an die Oniversi-
kät Berlin berufen. Zahlreiche andere
Ekrungen wurden ihm zuteil, eine der
letzten war die Verlethung der Goldenen
Leibnizmedaille durch die Preubische
Akademie der Wissenschaften im Jahre 1942.
Die jüngste Ehkrung, die Verleikung des
Ritterkreuzes, rückte diesen verdienstvollen
Forscher und Wirtschaftsführer in das
Licht der breitesten Oeffentlichkeit. Man
darf überzeugt sein, daß Männer wie Prof.
Krauch ständig um neue Erfolge in der
Schaffung und Verbesserung industrteller
Rohkstoffe und Verfakren bemüht sind und

Autn. Arckhio

ihre großen Erfohrungen restlos im Vier-
jakresplan aufgehen lassen. Be

jähes Ende. Neben der
Zerſtörung des vorhande-
nen, verhinderte ein völ-
liges Bauverbot die Her
ſtellung neuen Flugmate
rials. Erſt im Frühjahr
1922 wurde dieſes Bau
verbot aufgehoben, jedoch
die ſogenannten Begriffs
beſtimmungen“ in Kraft
S gefetzt, die eine Beſchdän

S kung der Höchſtgeſchwin
digkeit auf 170 Stunden

kilometer, der Nutzlaſt auf
600 kg und der Gipfelhöhe
auf 4000 m feſtſetzten.
Aber gerade dieſe Be
ſchränkungen ſporntkten
deutſche Flugzeugkonſtruk
teure an, im Rahmen des
s Möglichen Höchſtes zu
leiſten, ſo daß z. B. Jun-
kers das erſte Verkehrs
flugzeug der Welt, die

13, herausbrachte und
das deutſche Flugzeug der Nachkriegs-
zeit vorbildlich für die Bauart desHandelsflugzeuges wurde. Die in dieſer
Zeit von Junkers herausgebrachte Zmotorige
G 24 entſprach nicht den Begriffsbeſtimmungen
und konnte daher nur mit ſchweizeriſcher,
ſchwediſcher und Danziger Zulaſſung über
Deutſchland fliegen. Dornier gründete in
Marina de Piſa eine Auslandswerft, um
ungehindert von den einengenden Begriffs
beſtimmungen ſeinen DornierWal herauszu-
bringen, der ſpäter die Durchführung des
Transoceandienſtes durch die Lufthanſa er
möglichte.

Nach Aufhebung der Begriffsbeſtim
mungen erhielt der Flugzeugbau neuen
Auftrieb. 1928 brachte Junkers die G 38 für
34 Paſſagiere, Dornier im Jahre 1929 das
größte Flugſchiff der Welt, den Do X, her
aus. Hand in Hand mit dieſer Entwicklung
im Flugzeugbau ging die Vervollkommung
der techniſchen Entwicklung des Fluggeräts.
Dieſe techniſchen Hilfsmittel dienten zur
Sicherung des Fluges in der Nacht und bei
Schlechtwetterlagen und hatten für die Zu
kunft des Flugweſens die gleiche Bedeutung
wie der Flugzeugbau ſelbſt.

1932 ſchuf Junkers die Ju 52, die mit einem
Hilfsflügel ausgerüſtet war, der durch eine
Anſtellvorrichtung beim Landen durch Ver
größerung des Luftwiderſtandes als Luft
bremſe wirkt und die Landegeſchwindigkeit
hierdurch herabmindert. Dieſe Landeklappen
wurden in der Folgezeit im Grundprinzip
bei allen ſchnellfliegenden Maſchinen zu. dem
gleichen Zweck verwandt.

Bei Schnellflugzeugen von Heinkel und
Junkers wurden erſtmalig einziehbare Fahr
geſtelle verwanöt, die eine beſonders hohe
Geſchwindigkeit erreichten. Einen gewaltigen
Aufſchwung nahm der geſamte Flugzeugbau
im nativnalſozialiſtiſchen Staat, der alle
Feſſeln beſeitigte und ſchnell Deutſchland an
die Spitze der flugzeugbauenden Staaten
brachte. Neben den ſchon genannten Bau
firmen waren viele, die mit hervorragenden
Leiſtungen die Welt in Erſtaunen verſetzten,
wie Mefſerſchmitt, Arado, Siebel. Die neu
aufzubauende Militärluftfahrt ſtellte je nach
dem Verwendungszweck der Flugzeuge be
ſondere Anforderungen an den Flugzeug-
konſtrukteur. Ein Blick auf die Geſchwindig-
keitsrekorde zeigt am beſten, wie Deutſch
land alle Hemmniſſe der Nachkriegszeit
ſchnell aufgeholt hat. Dieſe Geſchwindig
keitsrekorde wurden gehalten:

Aufn. Scherl
Deutsches Seeflugzeug Nr. 1 vor dem Start am Himmelfahristag 1912
bei Putzig (Osfsee). Am Steuer Oberleutnant z. S. Walter Langfeld.

pro Stunde
1922 von den Vereinigten Staaten mit 358 km

1924 von Frankreich 449 km
1928 von Italien 512 km1931 von Großbritannien „655 km
1934 von Italien „709 RKm1939 von Deutſchland 755 km

Was 1939 als eine einmalige Höchſt
leiſtung verbucht wurde, war ſchon einige
Zeit ſpäter die geforderte Durchſchnitts-
leiſtung eines Kriegsflugzeuges. Flughöhen,
Reichweiten, Zuladungsmöglichkeiten wurden
vervielfacht, die Flugeigenſchaft verbeſſert
und die Bewaffnung und Ausrüſtung auf
immer höheren Stand gebracht. So iſt das
Flugzeug in den letzten Jahren ein Wunder
werk techniſcher Vollkommenheit geworden.

1903 der erſte Flug von einigen Hundert
Meter, 1943 das Flugzeug eine kriegs
entſcheidende Macht das iſt die über
wältigende Entwicklung des Motorfluges in
40 Jahren.

Der erſte Teil, der die Entwicklung des Bal
lonflugs“ behandelte, erſchien am Freitag, dem
30. Juli.
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Aus
Verdunkelung: Von Dienstag 21.50 Uhr bis Mitt

woch 4.52 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch 8.37 Uhr;
Monduntergang: Mittwoch 22.16 Uhr.

Gut, daß die nicht auch noch scheint!

Mi Bilderdienſt (Schulze)

Inſtandſetzung wird voll entſchädigt
Das Reichskriegsſchädenamt befaßt ſich mit den in

letzter Zeit vorgelegten Anträgen auf Gewährung
eines Härteausgleichs, weil die Höhe der dem Ge
ſchädigten zuſtehenden Entſchädigung zu niedrig feſt
geſetzt war. Es handelt ſich meiſt um Fälle, in denen
mangels tatſächlicher Unterlagen die Höhe von Jn
ſtandſetzungskoſten nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt
werden konnte und daher nur geſchätzt wurde. Jn
derartigen Fällen ſoll künftig das Verfahren ausge
ſetzt werden, um ſpätere entbehrliche Verwaltungs
arbeit und insbeſondere Anträge auf Gewährung
eines Härteausgleichs zu vecmeiden. Die Kriegsſach
ſchädenverordnung beſtimmt darüber, daß die Entſchei
dung auszuſetzen iſt, bis die Inſtandſetzung erfolgt

wenn die Höhe der Entſchädigung davon abhängig
iſt.
ſatzpſlicht des Reiches ausgeſprochen. Die Möglich
keit größerer Vorauszahlungen zur Erleichterung der
Finanzierung der Wiederherſtellungsarbeiten iſt gleich
falls vorgeſehen.

Altersjubilare. Der Buchbindermeiſter Max Morg
ner, Triftſtraße 20, feiert heute ſeinen 70. Geburts
tag, während Richard Hoenicke ſein 80. Lebensjahr
vollendet.

Treue Mieterin. Fr. Olga Winkler wohnt 25
Jahre, nämlich ſeit T. Auguſt 1918, im Hauſe
Brunoswarte 4.
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Im griffbereiten Luftschutzgepäck
liegen

Kleidung KammWäsche Nähsachen
Schuhe EßgeschirrWollsachen Eßbesteck
Pantoffeln Eiserne Ration
Nachtzeug Getränk
Seife Lehensmittelkarten
Handtuch Familienpapiere
Zahnbürste Versicherungspolicen
Haarklemmen Sparbücher
Rasierapparat Bargeld

Und bei Alarm: Sofort in den
Luftschutzraum!

Umwertung

DER GAUISIADI J

n dieſem Falle wird durch Vorbeſcheid die Er-

bisher nichts zuſchulden kommen laſſen.

m Markinetz: Kohlrabi, Weißkraut und Mais
Neues Geſicht unter den Gemüſeſorten Jm Auguſt gibt es Speiſemais

Wenn ſich der Onkel nach einem langen,
heißen Tag auf den Feldern jetzt auf dem
Sitz der Mähmaſchine, auf dem „unteren
Plan“, jetzt beim Zureichen der Garben am
Kirſchberg, jetzt im Staub der tieftönenden
Dreſchmaſchine vor der Feldſcheune noch
einen Abendſpaziergang abliſten ließ, hüpfte
uns das ſommerferienvolle Herz. Dann ging
es auf fährtenſchmalen Pfaden durch Korn
felder, durch die der Abendwind rieſelte, und
über mehlig ſtaubige Keldwege. Ab und zu
traf man grüne Wände von Mais, der im
Viereck ein kühlempfindliches Gurkenfeld
umſtand und ſchützte. Dann ſteckte der Onkel
uns doch ſchon ſo beeren- und virnenſatten,
aber immer noch leiſtungsfähigen Begleitern
gern einen jungen Maiskolben zu, den er
bedächtig und ſauber rundherum wie ein
Stück Brot mit dem Taſchenmeſſer vom Schaft
abgeſchnitten hatte. Wir bogen die Blätter
hinab, zogen die feinen ſeidigen Nixenhaare
der Grannen aus und biſſen die helle Perlen
ſchnur der Körner ringsherum ab, Der milde
Fruchtfleiſchgeſchmack ging uns wohlig ein,
ünd der Onkel lieh der Pflanze noch dazu
allen Reiz des Abenteuerlichen, wenn er von
ſeiner Kleinaſienreiſe erzählte, auf der er
den Mais im Bunde mit Opiumſchmugglern
errrtten habe. Auf der Suche nach ver-
otenen Opiumfeldern ſende die Polizei

Flugzeuge aus, die über hochaufſchießende
Maisfelder in abgelegenen Gegenden dahin
flögen und in ihrem Jnneren wie den Kern
in der Nuß weite Flächen lang die niedrigen
Mohnſtauden desgOpiums entdecken

Jene Sommerferien ſind lange vorbei,
Abenöſpaziergänge durch Unſtruttalfelder
mache ich nicht mehr, das Intereſſe für
Opiumſchinuggel iſt abgeflaut aber Mais
werde ich bald wieder eſſen. Vom zufälligen
Gaſt in unſeren Rüben- und Getreideſtrichen
ſoll er allmählich ein Hausgenoſſe in Sachſen
Anhalt werden. Zum Reifen bekvanmt man
ihn nun einmal nicht bei uns; die Hühner
müſſen endlich die Hoffnung auf goldgelben
Futtermais aus eigener Ernte aufgeben.
Aber dafür nimmt es der hellgrün geerntete
Speiſemais an Wohlgeſchmack mit Blumen-
kohl und anderen zarten Gemüſeſorten auf.
Viel Mais wird dieſes Jahr wohl noch nicht

geerntet werden können, da der Gartenbau
wirtſchaftsverband SachſenAnhalt zum erſten
Mal einen Anbau größeren Stils angeregt
hat. Mais verlangt auch guten humusreichen
Boden, denn umſonſt wird er nicht ſo ellen
hoch, dieſer längſte Schlaks unter den Gemüſe
ſorten.

Wenn er durchgehend von Mitte Auguſt
bis Ende September öfter auf dem Markt
erſcheint, wird es wohl erſt viele Zweifler
geben, die ihm die Anerkennung als Mittag
eſſen verweigern Es gibt aber verſchiedene
Rezepte, nach denen man ihn in ein appetit
liches und ſättigendes Gericht verwandeln
kann. Glücklicherweiſe braucht man gar keine
großen Umſtände beim Kochen mit ihm zu
machen. Die Zubereitung iſt ſehr einfach, wie
Kennerinnen der Küche es ausprobiert haben.

Die Maiskolben, die noch eine zarte hell
grüne Farbe haben, werden von den äußeren
Lieſchblättern und Seitenhaaren befreit, mit
kochendem, ſchwach geſalzenem Waſſer ange
ſetzt und in etwa 10 Minuten gar gekocht.
Man gibt die Maiskolben mit einer hellen
Tunke, wie ſie für andere zarte Gemüſe wie

„Spargel, Blumenkohl uſw. üblich iſt, zu Tiſch.
Manche ziehen es auch vor, nur die Lieſch
blätter herunterzubiegen, die Seitenhaare zu
entfernen, dann die Blätter wieder um den
Kolben zu legen, um den ſie mit einem Faden
befeſtigt werden. Die ſo vorbereiteten Mais-
kolben werden in kaltem, ſchwach geſalzenem
Waſſer angeſetzt und haben eine Garzeit von
20 Minuten. Angerichtet werden ſie auf die
vorher angegebene Weiſe. Man kann die
Körner auch längsweiſe mit einem ſcharfen
Meſſer vom Kolben- abtrennen und ſie dann
als Gemüſe dünſten. Auch mit Paprika-
ſchoten, Tomaten u. ä. gemiſcht ergeben ſie ein
wohlſchmeckendes Gericht. Natürlich kann
man auch eine Suppe aus den Körnern her
ſtellen. Auch als Salat mit einer gekochten
Mayonnaiſe angemacht oder als Brei mit
Obſt mundet der Mais vorzüglich. Es iſt gar
nicht einmal notwendig, den Mais immer zu
verarbeiten. Man kann die rohen Körner
auch als Zwiſchenmahlzeit runöherum einfach
vom Kolben abeſſen.

Rezept entnommen aus der Zeitſchrift: „Deutſche,
H.Hauswirtſchaft“. F.

VOoR DEM RICRTERIISCEI
Kaninchen, die Steckzwiebeln freſſen
Der 58jährige Otto H. aus Halle hatte ſich ein

paar Kaninchen angeſchafft. Er wollte noch einige
dazu kaufen und fuhr deshalb nach Eisdorf, hatte
aber kein Glück. „Jch ging dann wieder zum Bahn
hof und durch die Felder“, ſagte er bei der Verhand
lung vor dem halliſchen Einzelrichter, „und da habe
ich mir nur ein bischen Grünes, was an den Feld
rändern wuchs, mitgenommen.“ Er wurde aber da
bei erwiſcht. Der Mann hatte ganz gut vorgeſorgt,
denn man fand 5 Stück Kohlrabi, 16 Stück Steck
zwiebeln, 5 Stück Kopfſaälat und eine Anzahl Futter
rüben in ſeinem Sack. „Freſſen denn Jhre Kaninchen
auch Steckzwiebeln fragte der Richter, und der An
geklagte verſicherte, daß ſeine Kaninchen eben alles
fräßen. An ſich war der Wert der geſtohlenen Feld
früchte nicht groß, aber H. hatte ſechzehn Vorſtrafen,
darunter mehrere wegen Eigentumsvergehens; einma
ſogar zwei Jahre Gefängnis wegen Rückfalldiebſtahls,
ſo daß die Straftat doch nicht ſo leicht zu bewerten
war. Wäre er nicht geſtört worden, hätte er ſich auch
beide mitgenommenen Säcke vollgefüllt, denn er hatte
ja blindlings zugegriffen und mitgenommen, was
für ihn erreichbar war. Bei Felddiebſtählen iſt auch
zu berückſichtigen, daß durch dieſe Straftaten oft ge
nug mehr Schaden angerichtet wird, als die geſtoh
lenen Früchte an Wert haben. Der Angeklagte wurde
unter. Berückſichtigung ſeiner erheblichen Vorſtrafen
wegen Rückfalldiebſtahls von Feldfrüchten zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

Stefan und die heimtückiſchen Zuckerſäcke

Seit einigen Jahren war Stefan T. in der Zuk-
kerfabrik in Langenbogen beſchäftigt und hatte ſich

Ein ande
rer Arbeitskamerad brachte ihn auf den Gedanken,

bei paſſender Gelegenheit einmal den Zuckerboden der
Fabrik zu beſuchen, um ſich einen Vorrat. an Zucker
zuzulegen. Ein Schlüſſel zum Zuckerboden wurde
zurechtgefeilt, und Stefan begab ſich am 14. April
1943 gegen 21 Uhr unbemerkt in das Fabrikgebäude,
öffnete, die Tür zum Zuckerboden und ſchlich auf
Strümpfen zu den lockenden Zuckerſäcken, die hoch
übereinander geſtapelt dalagen. Er fand in Griff
höhe einen etwas beſchädigten Sack und half mit
einem Meſſer etwas nach. FEs dauerte nicht lange,
da war der mitgebrachte Sack mit Zucker gefüllt. Ge
rade als Stefan mit ſeiner Beute wieder abziehen
wollte, kamen aber die Säcke ins Rutſchen, und im
nächſten Augenblick war der junge Mann unter den
abſtürzenden Säcken feſtgeklemmt, ſo daß er ſich nicht
mehr hervorarbeiten konnte. Am nächſten Morgen
wurde der Dieb in ſeiner wenig beneidenswerten
Lage voergefunden, befreit und in Nummer Sicher
abgeführt. Bei der Verhandlung vor dem halliſchen

t Richter war Stefen voll geſtändig. Unter Berückſich
tigung ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit wurde er
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls zu drei Mo
naten Gefängnis verurteilt, die durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurden. Das
Urteil wurde rechtskräftig und Stefan aus der Haft
entlaſſen

Neuer GlauchaSchützenkönig. Die älteſte Schüt
zenvereinigung Halles, die Glauchaiſche Schützenge
ſellſchaft, beging am letzten Wochenende ihr diesjäh
riges traditionelles Königsſchießen in einfacher aber
würdiger Form. Schon am Sonnabendnachmittag
knallten die Büchſen aller Kaliber, und manch ſchöner
Erfolg wurde erzielt. Am Sonntag begrüßte Schüt
zenhauptmann Hübner die Kameraden und die Gäſte.
Schützenkönig wurde diesmal Kamergd Paul Mor
genroth mit 19 Ringen, Kronprinz Kamerad Guido
Schleich und Prinz Kamerad Richard Heinrich.

u

Ausbildungsbeihilfe für Berufsſchüler
Im allgemeinen wird die Ausbildungsbeihilfe des

Reichs nicht für den Beſuch von Pflichtſchulen, alſo
von Volks und Berufsſchulen gegeben. Durch einen
Sondererlaß iſt dieſe Regel jetzt dürchbrochen worden,
da die Berufsſchulpflichtigen einiger Fachrichtungen,
die nur durch wenige Betriebe vertreten ſind, ihrer
Berufsſchulpflicht in Gemeinſchaftsſchulungsſtätten ge
nügen. Dadurch können beſondere Koſten für die
Unterhalts pflichtigen entſtehen. Deshalb hat der
Reichsfinanzminiſter ausnahmsweiſe dieſe Gemein
ſchaftsſchulungsſtätten nunmehr als ſolche Schulen an
erkannt, zu deren Beſuch eine Ausbildungsbeihilfe
des Reiches gewährt werden kann. Vorausſetzung
iſt, daß der Beſuch der Gemeinſchaftsſchulungſtätte
von den Schulaufſichtsbehörden zwingend vorgeſchrie
ben iſt. Die Ausbildungsbeihilfe, die bei dem Leiter
der Gemeinſchaftsſchulungsſtätte zu beantragen iſt,
kann ſich in der üblichen Weiſe auf Lehrgebühren,
Lernmittelkoſten und Lebenshaltungskoſten erſtrecken
und bis zum Höchſtbetrag von 75. RM. monatlich

gehen.

3 Fratellinis, ihre Kinder und Kollegen
Drei Männer, über die wie wir bereits aus

führlich berichteten im ganzen Gau Halle Merſe
burg ſeit dem Juni gelacht wird, kommen nun endlich auch nach Halle; mit klapperndem Zirkuswägel
chen, einem eigenbrödleriſchen Gaul davor und viel
Nimbus um ſich her trafen ſie auf der Bühne des
SteintorVarietés ein. Jeder von den 3 Fratellinis,
ſei es der laſſiſche, weißgeſchminkte, befliſſene Gu
ſtavo, ſei es der bekümmerte, tiefergebene Gino, ſei
es der durchtriebene, kalbrige Max, ſtrahlt den ganzen
Scharm eines Clowus aus, der ſich jeden Abend dem
„SpaßMachen“, dem Erheitern und Erhellen hin
gibt, faſziniert wie der konzertierende Künſtler an
ſeinem Jnſtrument. Mit dieſer Urſprünglichkeit als
Einzelerſcheinung verbindet ſich ein ſcheinbar ge
wichtlos leichtes Zuſammenſpiel des adretten Spitz
benützten mit den beiden Schlampigen, verbindet ſich
eine ganze Skala von Einfällen Pointen und Witzig
keiten. Die drei ſind umgeben von einem ganzen
Enſemble von Nachwuchskräften, der „Fratellini
Truppe“, die ſich aus ihren Kindern zuſammenſetzt.
Von dieſen begabten Artiſten, die leicht die glänzende
Schule verraten, überraſchen „Gigi und Nino“ durch
die Max und Moritz-Spitzbüberei ihres „Vortrages“.
Fiorenza Colombo iſt ein Sonderfall; ſie iſt in einer
Nummer Akrobatin und in der anderen eine Sängerin
mit flötenweicher, den weiten Raum ſtrahlend füllen
den Stimme.

Es iſt nicht leicht für einen Artiſten, ſich neben
einer berühmten Nummer völlig durchzuſetzen.
weiteren Mitwirkenden dieſes Programms im Stein
torVariets laſſen es aber an Können und unbe
kümmerter Laune nicht fehlen, ſo daß ein zweiter,
abgerundeter, abwechſlungsreicher Teil neben dem
Auftreten der FratelliniLeute ſteht. Die halsbreche
riſche Akrobatik der „Zwei Orchideen“, die ſichere
Schützenhand von Carlo Caſtello der haargenau an
ſeiner Partnerin vorbei ins Schwarze trifft, die un
vergänglichen Reize einer guten ZauberertrickKunſt,
die Müſty vertritt, die wohlwollend aufgenommenen
Anſprüche an das Zwerchfell, die Curt Haupt als Tanz
und Kurt Günther-Adler als ſächſiſcher Komiker ſtel
len, und die netten Tänze des Spark-Balletts unter
halten die Zuhörer aufs beſte. Das Steintor Orcheſter
und Fräulein Nummer (Jlſe Seger) verſchaffen jedem
Artiſten beſchwingt einen guten Auftritt.

Frieda Seidler

Anhänger machte ſich ſelbſtändig. Am Montag
gegen 17.15 Uhr ſprang in der Großen Steinſtraße
am Kleinſchmieden ein Anhänger der Straßenbahn
Linie 1 aus den Schienen. Mit vereinten Kräften
gelang es, den Anhänger mit Hilfe des Motorwagens
wieder ins rechte Gleis zu bringen. Für die Stra
ßenbahn entſtand eine Verkehrsſtörung von etwa
zwanzig Minuten.

Die zartbeſaiteten Glühlampen. Jedes techniſche
Gebilde hat nun einmal ſeine Mucken. Das gilt ganz
beſonders für die Glühlampen. Die Lampen können
keinen rechten Puff vertragen, ſie wollen nicht ge
ſtoßen werden. Daran ſollten wir denken, nament
lich heute, wo es einen Erſatz für verbrauchte Glüh-
lampen nur ſehr bedingt, im allgemeinen gar nicht
gibt. Alſo Vorſicht mit der Tiſchlampe beim Auf
ſetzen, Vorſicht auch mit der Glühlampe, die zur
Stromerſparnis aus der Faſſung herausgedreht wird!

RUNDFUNK von MoRBGEN
Reichsprogramm: 11.00 Uhr Konzert der Wiener

Philharmoniker. 14.15 Uhr: Beſchwingte Weiſen.
15.00 Uhr: Operetten und Ballettmuſik. 17.15 Uhr
Muſikaliſches Allerlei. 20.15 Uhr: Volkstümliche Unter
haltung. 21.00 Uhr: Eine bunte Stunde

Deutſchlandfender: 20.15 Uhr: „Zeitgenöſſiſche Muſik.
e Trenkner. 21.00 Uhr Meiſter der italieniſchen

pern,
o

der Werte
Deutung einer zwangsläuftgen Keuordnung Von Dr. Hans Harkmann

Vor über 50 Jahren hat Friedrich Nietzſche
das exploſive und bedrohliche Wort von der
Umwertung der Werte geprägt und es iſt in
zwiſchen in das Bewußtſein der Zeit und
vieler Völker eingedrungen, was er damit ge
meint hat. Er wollte eine Welt aus den
Angeln heben, die für ihn mit den Stich-
worten Dekadenz, Nihilismus, Moralismus
gekennzeichnet und damit zum Untergang
verurteilt war. Ueberall ſah er Verfall, aus
wegloſes Suchen nach Wahrheit und Wirk-
lichkeit, und alles tarnte ſich mit billigen
moraliſchen Schlagworten und Scheinerfolgen.
Die Echtheit war aber, ſo ſah er es, überall
verlorengegangen.

So holte Nietzſche zum Schlage aus: Er
ſetzte neue Werte, neue „Tafeln“. Er zerſchlug
das alte ungenügende Denken derer, die ſich
nur ihr kleines Winkelglück ſichern, aller hei
ligen Not feige entweichen wollten Er zeigte
ihnen zunächſt, wie ſie ſich in einer Sackgaſſe
befanden mit ihrer Moral, Wen nannten ſie
gut? Sowohl den, der ſeinem Herzen folgt,
wie den, der nur auf ſeine Pflicht hört; ſo
wohl den Milden und den Verſöhnlichen, wie
den Tapferen, Unbeugſamen, Strengen; ſo
wohl den unbedingten Freund des Wahren,
wie den Menſchen der Pietät, den Verklärer
der Dinge; den Gutmütigen, dem Kampfe
Ausweichenden, wie den Kampf und Sieg
begierigen; ſowohl den, der immer der Erſte
ſein will, wie den, der nichts vor irgend einem
voraus haben will.

Mit dieſen und ähnlichen über der Zeit
ſtehenden und packenden Formulierungen hat
Nietzſche gezeigt, wo die Sackgaſſe liegt. Er
hat aber nicht verzichtet und das Leben dem
Nihilismus preisgegeben, Er wies auf die
Grundlage alles lebendigen Lebens: die
innere Redlichkeit im Denken und Empfin-
den, die Offenheit gegenüber der Sprache des
Schickſalc, das dyoniſiſche und das dieſem

naheliegende dynamiſche Prinzip des Lebens.
das dem apolliniſchen und ſtatiſchen gleich
wertig iſt und ſich mit dieſem fruchthar er
gänzen muß. Nicht mehr darf der tote Beſitz,
auf dem man ausruht, Mittelpunkt des
Lebens ſein, auch nicht der Kulturbeſitz der
Völker. Es muß alles neu erworben und in
die lebendige Bewegung hineingeſtellt werden.

Noch viel weiter in große Höhen und Fer
nen geht das, was Nietzſche ſah und ahnungs
voll formulierte. Es gehört ein furchtloſer
und ſtrenger Blick dazu, ihm in dieſe Weiten
zu folgen. Er hat aber das Signal gegeben,
das auch die verſtehen, die ihm nicht in alle
Einzelheiten ſeiner neuen Welt der Werte
zu folgen gewillt ſind. Heute wiſſen wir, daß
die Welt verändert wird, ſowohl durch die
Kraft der unerbittlichen Ereigniſſe, die mit er
ſchütternder Wucht über die Erde und die Ge
ſchicke der Menſchen ziehen, wie auch durch die
neue Welt der Werte, die über dieſen Ereig-
niſſen aufſteigt. Nietzſches Erbe erlebt heute
ſeine Auferſtehung und wird fortgeſetzt von
allen, denen die alte Welt der Werte nicht
mehr zu genügen vermag.

Hat, wie viele fürchten, der klare, ſcharfe
„klaſſiſche“ Verſtand heute keine Stelle mehr
und iſt alles dem Gefühl, dem „Emvtionalen“,
ſogar den dunkleren Trieben ausgeliefert?
Die Gefahr beſteht, und ſie zu leugnen wäre
verkehrt. Aber wir ſind bereit, mit ſtarker
Hand eine Welt der Werte zu errichten, in
der alles eine rechte Stelle findet und in der
man dann ſagen kann: Nicht der Verſtandes
menſch, der auch nebenbei etwas Gefühl hat,
iſt das Jdeal, ſondern der Gefühlsmenſch, der
ſelbſtverſtändlich diſziplinierten Willen hat,
zugleich aber alles Handeln unter das klärende
Licht des Verſtandes hält.

Darum muß auch in der Umwertung der
Werte in der Gegenwart Klarheit werden
über das Recht zum Fordern und Herrſchen.

Hier liegt ja die tiefſte Not der Neugeſtaltung
der Dinge in der Welt und für die Völker.
Nicht der Fordernde iſt der höchſte Typus des
die Wirklichkeit Geſtaltenden, ſondern der
Handelnde, der allerdings, weil er wahrhaft
verantwortlich handelt, auch fordern darf. Da
mit nähern wir uns dem vom großen Feld-
marſchall Graf Schlieffen erwählten und ver
kündeten Lebensleitwort: „Viel leiſten, wenig
hervortreten, mehr ſein als ſcheinen.“ Das
Volksganze aber iſt ein Gegenwert, wie ihn
frühere Zeiten nicht kannten. Von ihm aus
prönen und richten ſich die Werte, und ſo iſt es
hier wie auf ſo vielen anderen Gebieten des
Lebens eine wahre Umwertung der Werte, die
zu vollziehen wir berufen ſind.

Der Götterhimmel von NeuWartenburg

Jm Gau Oberdonau erhebt ſich in der
Nähe der Stadt Vöcklabruck die Wartenburg.
Nach einer lateiniſchen Jnſchrift wurde dieſes
Schloß 1647 erbaut. Der prächtig angelegte Bau
beſitzt eine Kuppelhalle mit einem faſzi
nierend ſchönen Deckenfresko, das der Meiſter
hand eines der beiden Altomonte zu
geſchrieben wird, der das Deckengemälde im
Marmorſaal des Brucknerſtiftes Florian
ſchuf. Das durch Brand im Jahre 1942 be-
ſchädigte. Deckengemälde wird nun nach
Wiederaufbau der Halle durch den Maler und
Reſtaurator Suſat wieder inſtandgeſetzt.

Das Gemälde, das den griechiſchen Götter
himmel darſtellt, wird nun in ſeinen vom
Brand verſchont gebliebenen Teilen ab
genommen. Bei dem Verfahren werden
Gewebeſtreifen mit Flüſſigkeit durchtränkt
und auf dem Gemälde angebracht. Die
Flüſſigkeit ſaugt aus dem Mörtel die Farben
und in dem Augenblick, da die Streifèn
trocken werden und ſich von ſelbſt ablöſen,
ſtellen ſie farbentreu das Negativ des Ge
mäldes dar. Durch ein umgekehrtes Ver
fahren wird der Maler nach Fertigſtellung
der neuen Kuppelwölbung die Streifen auf
dem friſchen Bewurf anbringen.

Kleines Feuilleton
Prof. Le Blane geſtorben. Jm 79. Lebensjahre

iſt der em. Profeſſor der phyſikaliſchen Chemie an
der Univerſität Leipzig, Geheimrat Prof. Dr. phil.
et Ing. h. c. Max Le Blanc geſtörben. Prof. Le
Blanc iſt es gelungen, ein Verfahren zur Regenerie
rung von Kautſchukabfällen bis zur betriebsmäßigen
Verwertung auszuarbeiten.

Kapellmeiſter Karl Hrubetz, der Franz Lehar den
erſten Klavierunterricht erteilte, vollendet am 7. Aut
guſt ſein 80. Lebensjahr. Hrubetz wirkte lange Zeit
an der früheren Operettenbühne „Luiſentheater“ in
Königsberg, dann am Reichsſender Königsberg als
Dirigent und verdienſtvoller Hausmuſiker.

Gemälde für das Linzer Landesmuſeum. Ein
Oelgemälde, das durch feine Beziehungen zu Adalbert
Stiſter von Wert iſt, wurde von Frau Emma Lind
ner dem Landesmuſeum in Linz geſpendet. Das Bild
wurde 1847 von Maler Skoff geſchaffen und ſtellt die
im Alter von 20 Jahren verſtorbene Linzerin Katha
ring Bauer auf der Totenbahre dar. Stifter wurde
durch den Anblick der Toten zu einer Parabel auf den
Tod einer Jungfrau angeregt.

Gedenktafel an Roſeggers erſter Grazer Wohnung.
An dem Hauſe, in dem Roſegger als junger Handels
akademiker ſeiner erſte Wohnung in Graz fand und
jene Zeit erlebte, die für ihn zur Brücke auf dem
Wege von ſeiner bergbäuerlichen Heimat in die Welt
der Kultur wurde, iſt eine vom Oberbürgermeiſter der
Stadt geſtiftete Gedenktafel enthüllt worden.

Muſikpreis der Stadt Velbert. Für das Jahr
1943 ſchreibt die Stadt Velbert (Rhld.) 3000, RM.
als 1. Preis und 2000, RM. als 2. Preis aus
für ein Werk für Männerchor mit Soloinſtrumenten.
Aufführungsdauer 15—20 Minuten. Zur Teilnahme
ſind in dieſem Jahre nur feldgraue Komponiſten, die
Mitglieder der Reichsmuſikkammer ſind, zugelaſſen.

Numerus elausus für Mediziner in Frankreich.
Jn Frankreich wurde eine Beſtimmung erlaſſen, wo
nach die Zahl der Medizinſtudierenden durch Nume-
rus elausus beſchränkt werden ſoll. Während im
Jahr 1937 im ganzen 1650 männliche und weibliche
Perſonen in Frankreich Medizin ſtudierten, hat ſich
dieſe Zahl im Jahr 1941 auf 2610 erhöht und im
Jahr 1942 auf mehr als 3000 obwohl im Gegenſatz
zu früher ſich kaum noch Ausländer oder Juden unter
den Medizinſtudierenden befinden. Durch eine verſchärfte Ausleſe will man in Zukunft nur noch ſolche
Studenten zur mediziniſchen Fakultät zulaſſen, die
hohen geiſtigen und moraliſchen Anſprüchen genügen.

Die
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Vom Filmschaffen

Artiſtenfilm

Von „Varieté“ bis „Ponelli“
Wer die zwei, drei Jahrzehnte der Filmgeſchichte,

deren bleibender Sinn das Ringen um die filmeigene
Kunſtform und die Entwicklung zur wahrhaften
Volkskunſt in des Wortes umfaſſendſter Bedeutung
ſind, ſelbſt durch eigenes Miterleben und Anſchauen
ihrer Reſultate zu überblicken vermag, wird feſtſtel
len können, daß ſich unter den Filmwerken, die ſich
bleibend dem Gedächtnis einprägten, verhältnismäßig
viele Artiſtenfilme befinden.

Dieſe zunächſt rein ſtatiſtiſche Beobachtung findet
ihren Grund 5 den Möglichkeiten, die das Artiſten
thema der film künſtleriſchen Geſtaltung zu bieten ver
mag. Es iſt nämlich keineswegs ſo, daß die artiſtiſche
Glanzleiſtung ohne weiteres eine beſondere Filmwir-
kung in ſich birgt, wie man vielleicht meinen könnte.
Zwar geben uns beide, der Film wie die güte, ge
konnte Artiſtennummer, die Jlluſion einer Aufhebung
des Schwerkraftbewußtſeins. Der Film vermag uns
in Sekundenſchnelle von einem Ende der Erde an das
andere zu verſetzen. Der Artiſt vermag Gewicht durch
Gleichgewicht zu kompenſieren. Aber das macht ben
gerade im Film nicht entfernt den überwältigenden
Eindruck wie in der realen Wirklichkeit, weil jeder Zu
ſchäuer geneigt iſt, dem Film. ohne weiteres jedes
Kunſtſtück zuzutrauen. Man konnte das an reinen
Dokumentarfilmen beobachten; im Film würde es
nicht einmal ſpannend, ſondern eher verblüffend, wenn
nicht komiſch wirken, wollte man mit Einſatz ſeiner
Jlluſionstricks Dinge zeigen, die über alle realen Ar
fiſtikmöglichkeiten weit hinausgingen.

Und trotzdem zeigt uns die Erfahrung mit den
guten Artiſtenfilmen von dem berühmten Jannings
Film „Varieté“ bis zu den „Drei Codongas“ und
dem jüngſten BavariaGroßfilm „DTonelli“, daß ſie
voller Spannung ſind. Voller Spannung ſogar in
den als Höhepunkt der Handlung gebrachten artiſti
ſchen Spitzenakten. Freilich iſt im guten Film das
Spannungsmoment in eine ganz andere Sphäre ver
lagert als im Varieté oder Zirkus, ins Seeliſche, in
das innere Geſühlsgebiet. Jm Film ſteht das Er
gebnis der geſamten Handlung, das menſchliche Jn
tereſſe, ihr Lieben und Haſſen, ihr Wagen und Ban
gen im Mittelpunkt unſeres Miterlebens; von ihm
aus machen wir jede ihrer Regungen und Bewegun
gen ſo intenſiv mit, als führten wir ihren Trick mit
allen ſeinen Gefahren ſelbſt aus. Wir ſchweben, ſprin
gen, greifen mit ihnen, wir überwinden oder ſtürzen.
Man kann die Wirkung der ſeeliſchen Auswirkung be
ſonders daran deutlichſt erkennen, daß wir beim glei
chen Akt. auf dem Seil oder am Trapez längſt nicht
ſo dabei ſind, wenn er am Filmanfang als Vorſtel
lung der handelnden Perſonen ſteht, wie wenn er als
Höhepunkt gegen Schluß erlebt wird, wo wir die
Handelnden gut kennen.

Für die Erweckung des filmiſchen Handlungs
intereſſes aber kommt hinzu, daß Artiſten meiſt aus
geprägte Charaktere, ja Originale ſind, die vom
Durchſchnittsmaß abweichen. Nur das Beſondere aber
kann feſſeln.

der Philharmonie dieWolfgang Zeller hat in
Muſikaufnahmen ſeiner Kompoſitionen für den Film
Zwiſchen Nacht und Morgen dirigiert, und zwar
mit dem verſtärkten Ufa-Symphonie-Orcheſter.

Das Sabine-Reß-Ballett tanzt die farbenfrohen
Revueſzenen um Marika Rökk, die Franz Grothe für
die erſte FarbfilmRevue der Ufa „Die Frau meiner
Träume“ komponiert hat.

Theg von Harbou ſchrieb nach dem berühmten
Roman „Via mala“ von John Knittel das Dreh
buch für den gleichnamigen Film, den Joſef von
Baky inſzeniert.

MITTELDEDTSCHE NATIONAL-ZEITUNG

Aus der Wirtschof
Stillegungsbeihilfen ſteuerfrei. Unternehmer,

deren Betrieb nach dem 30. Januar 1943 im Zuge
der Stillegungsmaßnahmen ganz oder teilweiſe ge
ſchloſſen oder mit einem anderen Betrieb zuſammen
gelegt ſind, und Unternehmer, die ihren Beſitz nach
dem 30, Januar 1943 mit Genehmigung der zuſtändi
gen Stellen freiwillig geſchloſſen oder mit einem an
deren Betrieb vereinigt haben, können Stillegungs
beihilfe erhalten, und zwar für die Betriebsausgaben
des ſtillgelegten Betriebes und für den perſönlichen
Lebensunterhalt des Unternehmers und ſeiner Fa
milie. Der Reichsfinanzminiſter gibt jetzt zur ſteuer
lichen Behandlung bekannt, daß die Stillegungs
beihilfen ſtets als Betriebseinnahmen zu betrachten
ſind. Sie werden, ſoweit ſie zur Beſeitigung der
Koſten des perſönlichen Lebensunterhalts gewährt
werden, bei der Ermittlung des ſteuerpflichtigen Ein
kommens außer Anſatz gelaſſen. Soweit ſie für Be
triebsausgaben gegeben werden, ſtehen ihnen dieſe
Betriebsausgaben als Ausgaben gegenüber, ſo daß
ebenfalls keine ſteuerpflichtige Einnahme bleibt. Die
Vermögenſteuer und die Aufbringungsumlage werden
im ſelben Umfange erlaſſen wie für Unternehmer, die
Beihilfen aus der Gemeinſchaftshilfe der Wirtſchaft
erhalten.

Meldepflicht in der Generatorenentwicklung. Durch
Anordnung der Zentralſtelle für Generatoren iſt be
ſtimmt worden, daß Entwicklungsarbeiten auf dem
Generatorgebiet künftig meldepflichtig ſind. Es hat
ſich herausgeſtellt, daß eine große Zahl von Firmen
ſich mit Entwicklungsarbeiten auf dieſem Gebiet be
faßt, ohne daß dieſe Arbeiten im einzelnen aufein
ander oder auf die bisher gewonnenen grundſätzlichen

Erfahrungen abgeſtimmt ſind. Eine ſolche regelloſe
Arbeit bedeutet unnötigen Aufwand an geiſtiger
Arbeit und überflüſſigen Einſatz von Arbeitskräften,
zumal ſich herausgeſtellt hat, daß ſehr oft Parallel
entwicklungen von verſchiedenſten Firmen in Angriff
genommen wurden. Neuentwicklungen dürfen künftig
nur nach Zuſtimmung der Zetralſtelle für Generatoren
in Angriff genommen werden.

Warmes Eſſen auch für Straßenbahnſchaffner und
fahrer. Die räumliche Ausdehnung der Straßen
bahnnetze ſowie die verſchiedenen Arbeitszeiten der
Schaffner und Fahrer machen für die Gefolgſchaften
der Straßenbahnbetriebe eine zentrale Gemeinſchafts
verpflegung wie in Jnduſtriebetrieben unmöglich.
Dennoch ſorgen viele größeren Straßenbahnbetriebe,
meiſt in Zuſammenarbeit mit der DAF., dafür, daß
ihre Gefolgſchaften während der Dienſtſtunden eine
warme Mahlzeit erhalten. Teilweiſe treffen ſie mit
Gaſtſtätten in der Nähe der einzelnen Betriebsbahn
höfe und Außendepots Abkommen über die regel
mäßige Abgabe von Mahlzeiten, ſo z. B. in Flens
burg, Gelſenkirchen und zunächſt auch in Stuttgart.
Hier ging man aber bald dazu über, das Eſſen aus
einer betriebseigenen Gemeinſchaftsküche in Warm
haltegefäßen an die Außenſtellen und in beſonderen
Gefäßen ſogar zu den ihren Arbeitsplatz ſtändig
wechſelnden Straßenarbeitern zu transportieren.
Aehnlich haben die Hamburger und Leipziger
Straßenbahn die Verpflegungsfrage gelöſt. Jn
Bochum, Eſſen und Duisburg dagegen werden die
Mahlzeiten von einem Fernverpflegungsbetrieb an die
Außenſtellen geliefert. Jn Würzburg wird in einer
ſtillgelegten Metzgerei, an der faſt alle Straßenbahn
linien vorbeiführen, den ganzen Tag über eine warme
Suppe bereit gehalten.

Turnen Sport Spiel
Sport am Mochenende

Fußball: Sonnabend um den „Eiſernen Schild“
HSG 1930 VFL 96 Halle, Sonntag HSV Favo
rit TC Ammendorf 1910.Handhall: Mittwoch 19.30 Uhr ſtehen ſich Sport
verein 989 VfL 96 Halle komb. in einem Freund
ſchaftsſpiel gegenüber, am Sonntag ſpielen HTSV
Boruſſia

à e e eFän Mittelandeiege in Pitna
Die Meiſter der Gebiete Mittelland, Mittelelbe,

Thüringen und Sachſen traten am Wochenende in Pirna
zu einer Sportſchau an, aus der nunmehr die Beſten in
die engere Auswahl für die Deutſchen Jugendmeiſter
ſchaften in Breslau kommen. Jn 55 Einzelwettbewerben
der Leichtathletik, im Schwimmen Und Kunſtſpringen
lieferten rund 300 Angehörige der HJ., des Mädelbundes,
DJ. und Jungmädel ſpannende Kämpfe Das Gebiet
Mittelland, das ſeine beſten Kräfte nicht zur Stelle hatte,
errang fünf Siege.

Ergebniſſe Leichtathletik J. 100 Meter:
1. Gieß (Mittelelbe) 11,7 Sek., 2. Koch (Mittelland)
11,8 Sek. 110 Meter Hürden: 1. Bachmann (Mittel
land) 16,4 Sek. Weitſprung: 1. Nortmann (Thüringen)
6,49 Meter, 2. Schmiedekind (Mittelland) 6,23 Meter.
Fünfkampf: 1. Böde (Mittelland) 3465,8 Punkte.
mal 100 Meter: 1. Gebiet Thüringen 46,1, 2. Gebiet
Mittelkland 46,4. 10mal 200 Meter 1. Gebiet Sachſen
4:09,0 2. Mittelland 4:09,4. BDM.Petroll (Mittelland) 13,1 Sek. 80 Meter Hürden:
1. Hädicke (Mittelland) 13 Sek. Hochſprung: 1. Erber
(Mittelland) 1,42 Meter. Weitſprung?: Seuffert (Mittel
kand) 5,04 Meter. Schwimmen: 200 Meter Bruſt

Graß (Sachſen) 3:07,8 Min., 2. Knoke (Mittelland)
3:25 Min.

MittellandGebietsmeiſterſchaften im Rollkunſtlauf.
Diéè Meiſterſchaften des Gebietes Mittelländ im Roll
kunſtlauf wurden am Sonnabend und Sonntag in

100 Meter:

Weißenfels entſchieden. Die beiden Weißenfelſer Ge
bietsmeiſter Haaſe und Jlſe Hohmann konnten ihre
Titel mit Erfolg verteidigen. Es wurden folgende
Plätze bekegt:

BDM.: 1. und Gebietsmeiſterin Jlſe Hohmann
(Weißenfels) 226,8 P., Platzziff. 55 2. M. Schötenſack
(Naumburg) 203,4 P., Platzziff. 10. Klaſſe B: 1. Lore
Rath (Naumburg) 9,3 P. Klaſſe C: 1. Göſcht (Halle)
35,6 P. Jungmädel: Klaſſe Ar 1. Kabiſch (Weißenfels)
138 P., Klaſſe Gölldner (Weißenfels) 72,3 P.,
Klaſſe E: Kirchhoff (Torgau) 28,4 P. HJ.: Klaſſe A
1. und Gebietsmeiſter Falko Haaſe (Weißenfels) 120,2 P.,
Platzziff. 5, 2. Borries Anoſt (Weißenfels) 88,2/10 P.
3. Werner Bauer (Merſeburg) 67/15, Klaſſe C: 1. Weſtphal
(Halle) 91,4 P. D. Klaſſe O. 1. Renner (Weißen
fels) 27,7 P. Paarlaufen: 1. und Gebietsmeiſter Schöten
fackKruß (Naumburg) 9,6/7 P., 2. Städtler Weſtphal
(Halle) 9,3/8 P.

Niederlage des Handball-Mittemeiſters. Mit einer
Niederlage endete ein Handball-Freundſchaftskampf
zwiſchen der SG 98 Deſſau und Nixe Deſſau. Ob-
wohl der Mitte-Meiſter, die SG 98 Deſſau, mit
ſtärkſter Mannſchaft antrat, wurde er von ſeinem
Ortsgegner mit 18:5 (11:2) überaus hoch geſchlagen

Die neuen Gewichtshebermeiſterſchaften. Jm Wiener
Sophienſaal wurden am Wochenende die Deutſchen Kriegs
meiſterſchaften 1943 im Gewichtheben mit der Ermittlung
der neuen Meiſter im Bantam, Leicht und Halbſchwer
gewicht begonnen. Die Gaſtgeber feierten einen überragen
den Erfolg, konnten ſie doch durch Malecek (Reichsbahn),
Hermann (WHSGOP) und Szabados (SGOP) am erſten
Tage ſämtliche drei Meiſter ſtellen. Die Meiſter vom Ban
tamgewicht aufwärts waren: Malacek Reichsbahn Wien)
252,5 Kilogramm, Junkers (KSV Trier) 282,5 Kilogramm,
Hermann (SGOP Wien) 312,5 Kilogramm, Elauſen (WH
Hanſa-Germanig Hamburg) 337,5 Kilogramm, Szabados
(SGOP Wien) 337,5 Kilogramm und Aaldering (KSV 88
Eſſen) 375 Kilogramm. Von den Vorjahrsmeiſtern konnten
alfo Junkers, Clauſen, Szabados und Aaldering ihre Titel
erfolgreich verteidigen. Der Vorjahrsmeiſter im Bantam
gewicht, Schuſter (München), hatte Uebergewicht, während
der Titelverteidiger in dex Leichtgewichtsklaſſe, Schwitalle
(Breskau), während des Wettbewerbes wegen Verletzung
ausſcheiden mußte.

7J J Z. D

Aus Gau uncl Reich

Merſeburg. (Perſonalien der Re
gierung.) Verſetzt wurde Landrat Dr. Bethke
vom Landratsamt Kölleda an die Regierung Brom
berg unter gleichzeitiger Ernennung zum Ober
regierungsrat; Regierungsoberinſpektor Willi Zippel
vom Landratsamt Kölleda an das Landratsamt
Hoyerswerda. Der bisherige Mittelſchulrektor Dr.
Voigt in Halle, z. Z. im Wehrdienſt, iſt mit Wir
kung vom T. April 1943 zum Schulrat in Bad Lieben
werda ernannt worden. Die Vertretung bleibt wie
bisher Rektor Waterſtradt übertragen.

Leipzig. (General Gadegaſt 90 Jahre
alt.) Einer der älteſten Offiziere der alten Armee,
Generalleutnant a. D. Richard Gadegaſt, vollendete
ſein 90. Lebensjahr.

Coswig. (Jn der Elbe ertrunken.) Der
zehnjährige Rudi Hoffmann badete an einer nicht be
aufſichtigten Stelle. Zu ſpät bemerkten ſeine Kame
raden, daß der Junge nicht mehr zu ſehen war. Ver
gebens ſuchten eine Frau und einige Männer die
Unglücksſtelle ab.

Köthen. (Die Stadt errichtet einSaunabad.) Die Staditverwaltung hat beſchloſſen,
auf dem Gelände des Stadtbades ein Saunabad ein
zurichten.

Hecklingen. (Diebin ſprangaus fahren
dem Zug.) Eine Frau, die wegen Diebſtahls und
Betruges dem Amtsgericht Bernburg zugeführt wer
den ſollte, ſprang in der Nähe von Jlberſtedt aus
dem fahrenden Zug. Obwohl ſie ſich verletzt hatte,flüchtete ſie. Erſt abends konnte ſie ergriffen werden.
Sie mußte zunächſt ins Krankenhaus gebracht werden.

Juift. (Walfiſche wurden angetrieben.) n der Nähe des Kurhauſes auf der Jnſel
Juiſt fand man einen angetriebenen toten Wal von
mehr als ſechs Meter Länge und einem Gewicht von
über 4000 Kilsgramm. Es handelte ſich um einen
ſogenannten „Nordkaper“, der heute auch im Eis
meer äußerſt ſelten iſt und bisher noch niemals auf
einer der oſtfrieſiſchen Jnſeln angelandet wurde.
Gleichzeitig wurde auf dem Juiſter Riff allerdings
ohne Kopf und Schwanz ein noch größerer Fur
chen oder Faltenwal angetrieben

Blick in die Welt
Blitz verletzte neun Schwimmer Während der

ſchwediſchen Bezirksmeiſterſchaften im Schwimmen in
Gävle brach ein Unwetter herein, durch das neun
Perſonen zu Schaden kamen. Ein Blitz ſchlug in
einen Umkleideraum, in dem ſich eine Reihe von
Schwimmern befand. Neun von ihnen trugen ſo
ſchwere Brandwunden davon, daß ſie ins Kranken
haus geſchafft werden mußten.

Die Exploſionskataſtrophe in Alicante. Der Jn
haber der Waffenhandlung in Alicante, in der ſich
eine Exploſion ereignete, iſt verhaftet worden. Er
hatte ohne Erlaubnis ein Dynamitlager unterhalten.
Augenzeugen berichten, daß die Exploſion durch ein
in einem der Nachbarhäuſer ausgebrochenes Feuer
hervorgerufen worsen iſt. Als die Flamme ſich dem
Waffengeſchäft näherte, hat der Jnhaber auf der
Straße die Menge zur Flucht aufgefordert und ſelbſt

vbekanntgegeben, daß ſich Dynamit in ſeinem Haus be
findet. Das Publikum aber hat ſich nicht daran ge
kehrt. Die Kataſtrophe hat 16 Tote und 46 Ver
letzte gefordert. Zerſtört wurden die Häuſer im Um
kreiſe von 300 Metern.

Beim Abſturz eines Gleitflugzeuges kamen in St.
Louis zehn Perſonen, darunter der Bürgermeiſter der
Stadt, ums Leben. Das Unglück ereignete ſich bei
einer öffentlichen Schauvorführung.

V Bernd-Lutz, 1. 8. 1943. Unser
Sonntagskind äst angekommen.
Dies zeigen in dankbarer Freude
an: Bruno Maedicke und Frau.
Halle (S.), Torstr. 52.

C

V Bettina. Unsere Editha hat ein
Séhwesterchen bekommen. In
dankbarer Freude Reinhold Brede
u. Frau Charlotte. Amselwesg 55,
Z. Z. Privatklin. Prof. Dr. Nürn-
berger, Vniversitätsfrauenklinik.
Jutta Maria, Die glückliche
Geburt eines gesunden Mädels
zeigen in dankbarer Freude an:
Marianne Wenzel geb. Bamberg,
Halle (S.), Posadowskystr. 3 I,
Hans Wenzel, z. Z. i. Osten, am
28. Juli 1943.

V Kürt-Bernd. Zu unserer Monika
gesellte sich am 1. Aug. 1943

Ihre Kriegstrauung geben be-
kannt: Heinz Förster, Oberleutn.
u. Kompanieführ. i. e. Grenad.-
Regt. Vrsula Förster geb. AB-mann. Halle (S.), Mühlweg 48.
4. August 1943.

W Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: Vffz. d. Luftw. Werner
Vöckler und Fr. Emmy geb. Ibe.
Nietleben, Lange Str. 4, 2. Z. 3.
UVrlaub, den 3. Aug. 1943.

O Ihre Kriegstrauung geben be-
kannt: Kurt Dornhbuseh, Innen-
architekt, Charlotte Dornhusch
geb. Frede. Vffz. i. e. Inf.-Regt.,
berg (Blster), Palombinistr. 11,
3. Aug. 1943.

Z. 2. Res.-Laz. 2 Leipzig, Herz

W Pür die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf
merksam keiten danken wir herz-
ieh: Leutnant Fritz Kühne undFrau Gertrud geb. Kathe.
Ammendorf und Kanena.

der ersehnte Stammhalter. Ingroßer Preude: Gisela Gehbes geb.
Nevnaber, Halle (S.). Westl.
Ladenbergstr. 58 I. Veldw. Kurt
Gehbes, z. Z. im Osten.
Uff. In dankbarer Freude zeigen

W ür die herzlich. Glückwünseche
zu unserer Vermählung danken
wirt allen recht herzlich Gerhard
Woensch u. Frau Ursula geb. Metz.
Halle (8.) Wegseheiderstr. 13,
im Juli 1943.

wir die Geburt unseres Jungenan: Rich. Schuſze, Hauptstammk.,
und Frau Martl geb. Kroschel.
Herzberg (B.), z. 2. Nebra (U.),
Krankenhaus.

O Die Verlobung ihrer TochterUrsuſa mit Herrn Victor Mnieh
gebe bekannt Gottfr. Schraut
u. Frau Elisabeth geb. Heckel

Wir haben uns verlobt: Ursula
Schraut, Obergefr. Viktor Mnieh,
z. 2. auf Urlaub. Halle (S.),Hallorenring 11, Ottmuth (Ober-

sSehlesien).
V Ihre Vorlohnneg geben im Namen

beider Btern bekännt: Erika
Findeisen, Alfons Stolz, 2. Z. a.
Urlaub. Halle S., Roßbachstr. 63,
ne Str. 62. am 3. Aug.1943.

D Ihre Verlobung geben im Namen
beider Dltern bekannt IrmaGeorgi, Gefr. Gerhardt Rudolph,
z. Z. a. Urlaub. Halle (S.), Ge-
senfusstr. Neutz (SaalRr. am
29. Fuli 1943.

Wir möchten all denen, die uns
z. unserer Vermählung m Glück-
wünschen bedachten, auf diesem
Wege herzlich danken: Wilhelm
Sohappo, Obergefr., z. Z. a. Ur-

laub, Aenne Schappo geb. Heutz.
Stedten (Manst. Seekr.), Rheydt
(Rheinl.).

W Pür die überaus zahlreichen
Ehrungen zu unserer Silber-
Hochzeit sagen wir allen lieben
Verwandten Freunden und Be-
kannten innigsten Dank: Georg
Berner u. Frau Ida geb. Rauch.

L PFür die uns anläblich unserergoldenen Hochzeit so zahlreich
zugegangenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank:
Franz Thurig u, Frau. Werben,

J Halle (S.), Gr. Brunnen-
straße 8.
Fern der Heimat sechloß

seine lieben, guten Augen mein
herzltebster Gatte und lebe-
voller Vati

Artur Fischer
im 41. Lebensjahr. Bei einemPlieger angriff auf Norwegen
fand er den Tod. Vr wurde
mit seinen Kameraden auf dem
Heldenfriedbof zu Oslo zur
letzten Ruhe gebettet, schmerz-
Ieh beweint Von seiner Gattin

Lvdia Fischer geb. Spahr-mann u. Sohn Artur, Familie
Max Fahian als Schwieger-
eltern u. allen Angehörigen.

Um einen treuen, eißigen Mit-
arbeiter trauern d. Kameraden
d. Firma Gustav Voigt, Hoch-
u. Tiefbau, Sandersdorf

Halle (S.), Geiststr. 26, II,
den 1. August 1943.

Ihre lieben Augen schloß amSonntag für immer unsere in-
nigstgeliebte, treusorgende
Mutter, meine liebe Schwieger-
müutter, Frau

Antonie Graubmann
geb. Faatz

im Alter von 63 Jahren. Sie
folgte unserem lieben Herbertnach zwei Jahren in die Rwig-
Keit.

In tiefem Schmerz:
Margarete u, Gertrud Graub-
mann, Alfred Grauhmann u.
Frau Hildegard.

Die Beerdigung Kndet am
Donnerstag, d. 5. August 1943,
um 13 Uhr, von der Kirche d

Halle (S.), Dessauer Str. 7a,
u. Herbartstr. 6, 2. 8. 1943.

Nach langem geduldig ertrage-
nem Leiden entschlief am 31.7.
unser innigstgeliebter Sohn,
Onkel und Neffe

Erich Riemann jun.
im 24. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz:
Erich Riemann, Leni Riomann,
zugleich im Namen aller Ver-
wandten, und Bekannten
Beerdigung Dienstag, 14.30 Vhr,
von der Kapelle des Nordfried-
hofps aus.

Halle (S.), Zietenstr. 10,
den 1. August 1943.

PIötalich und unerwartet ent-
sohliet heute nacht nach einem
arbeitsreichen Leben gang sanft

SZ

Leipzig C Asterstr. 11.
Am 31. Juli mittags entschlief
sanft unser geoeliebter, uter
Vater, Schwiegervater, roBb-vater und Vrgroßvater

Ludwig Löhr
im gesegn. Alter v. 83 Jahren.

In stiller Trauer;
Elisaheth verw. Dilige geb.
Löhbr, Leipzig, Käte verw.
Bach geb. Löhr, Leipzig
Markleeberg, Oberst FritzLöhr, z. Z. im Felde, Willy
Weiß und Frau Grote geb.
Löhr,. Wuppoertal-Blberfeld,
Wilhelm Daegele und Frau
Otti geb. Löhr., Freiburg i. B.,
Helene Löhr, Halle, Sonder-
führer Herbert Löhr, 2. Z.i. Osten, und Frau Eliss hein
geb. Christ, Freiburg, 7 En-
Kel, 4 Urenkel.

V Wir haben uns verlobt; Gisela
Neumann, Heinz Kaiser Köslin,
Schwederstr. 4, Halle. Linden-
straße 62, 2. Z. Wien, I. August
1943.

O Ihre Verlobung geben im Namen
beider Dtern bekannt: Helga
Aermes, Werner Meißner, Gefr.
i. ein. Grenad. Regt. Polleben.
Gr. Moohner, im Juli 1943.

O Im Namen beider Btern geben
wir unsere Verlobung bekannt:
Charlotte Unger, 44-Rottenführ.
Walter Goldstein, 2. 2. Urlaub.

Gütz u. Landsberg b. Halle (8.)-
Wir wurden Kkriegsgetraut:

Heinz Kieling, Vftz. d. Laftw.,
und Frau Efisabeth geb. Koch.
Haſle (S.), Schillerstr. 22, 1. Aug.
1943. z. Z. im Helde.

D. Wir wurden am 31. Juli 1943Kriegsgetraut; Werner Osterloh,
z. z. Vtz. d. Wehrm., und Frau
Dora geb. Schönewerk, Nietleben
Groanauer Str. 13. Gleichzeitig
danken wir aufs herzlichste für
Uie zahlreich. Aufmerkgamkeiten,

im Juli 1943.

Halie-Ss., Naumburg, Braun-
schweig, Jena

Der Allmächtige nahm uns aw
Sonntagnachmittag, 18.30 Ubr,
nach einem langen, arbeits
reichen Leben, ganz sanft un-
sere herzensgute, Uebe, vnim-
mermüde Autter, Oma, liebe
Tochter, Scehwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Anna Plöfner
geh. Kaiser

im 60. Lebensjahr zu sich. Ihr
letzter Wunsch in Halle bei
ihrer Tochter zu sein, ging in
Erfüllung.

In tiefstem Herzeleid
Lieschen Teucher geborene
Plötner, Kurt Plötner, 2. Z.
Wehrm., u. Familis, Otto
Plötner, 2. 2. Krankenhaus
Braunséhweig, zugleich im
Namen aller Angehörigen.

Die Trauerfeier zur Einäsehe-
rung Kudet am Altttwoch, dem
4. 8. 43, 15 Vhx, in der großen
Kapelle des Gertraudenfried-
hofes in Halle statt.

Neumarktfriedbofes aus statt.
Frdl. zugedachte Kranzspenden
bitte auf dem Neumarktfried-
hof abgeben.

unsere liebe,

und Tante, Fra
Halle (S.), Johannisplatz 17,
den 2. August 1943. geb.Nach langem, mit großer Ge-

duld ertragenem Leiden ver- Im Namenschied am 31. Juli wein Ueber Plebenen:
Mann, unser treusorgender pVater der Steuerinspektor,

Frleda geb.
Feier

Stabszahlméister

Willi Fritze Disim Alter von 61 Jahren.

Mutter, Großmutter, Schwieger-
müutter. Schwester, Schwägerin

Pauline Iust

im 74. Lebensjahr

Arthur Bernardelll u, Frau

zur Rinäscherung
Kndet am 5. August, 14 Uhr

Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, d. 4. August, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Südfried-

u hofes in Halle aus statt. Zugedachte Kranzspenden an die
Verwaltung d. Friedhofes erb.

nimmermüde

Beok f3 Benndorf, Ortsteil Benne-
witz b. Gröbers.

Im gesegneten Alter von fast
88 Jahren verschied am 1. Aug.
1943, um 20.30 Uhr, der Rentner

Wilhelm Burkel
In tiefer Trauer:

er Rinter

Just.

Halle (S.), Münster 1. W.,v den 30. Juli 1943.
Hart und schwer traf uns

die Nachricht, daß mein Ueber
Mann, unser guter Sohn, Bru-
der, Schwager, Onkel. Vetter
und Sebwiegersohn, der Ober-
feldwebel in einem Stuka-Ge-
sohwader

Karl Schwefer
Inhaber des Deutschen Kreuzes
in Gold sowie anderer Ausz.,
bei seinem 400. KLeindflug im
Kampf mit feindlichen Jägernim Klter von 26 Jahren den
eidentod für Führer, Volk u.
Vaterſand starb. Durch sein
frohes, heiteres und einsatz-
bereites Wesen war er beliebt
pei Vorgesetzten und Kame-
raden.

In tiefer Trauer:Frau W. Erna Schwoeter
geb. Knauf, die Wamilien
Schweter und Knauf sowie
sämtliche Anverwandten.

Meine lebe Schwester u. meine
gute Tante, Fräulein

Helene Thöne
Oberschullehrerin. i. R., ſt
naoh Tangem, schwerem Leiden
in Frieden heimgegangen.

Die trauernden Hinter-
bliebenen:
Frau Marie Stamm geb.Thöne, Lotte Schrader geb.
Thöne.

Die Beerdigung von Frau Lulse
Biaue ündet am Dienstag, dem
5. Kugust, erst um 45.185 Uhr
statt.

Halle (S.) und Behrendorf
(Altmark), d. I. Aug. 1943.

Am 31. Juli entschlief plötz-
lich und unerwartet unsereüebe AMutter, Schwieger- und
Grobmutter, Frau

Minna Flemmig
geb. Rauchhaupt

im Alter von 73 Jahren.
In stiller Trauer:Arno Flemmig und Frau,
Ottomar Flemmig u. Frau,
Alfred Flemmig und Frau.

Die Beerdigung HKudet amDienstag, d. 83. August, 15 Ubr,
auf dem Friedhof in Osmünde
statt.

h

allen unfaßbar, unser herziger
lieber Sohn, Bruder, Enkel und
Nelke

Klaus Kempfe
im Alter von 516 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Heinrieh Kempfe und Frau
Frida geb. Berger, Helnz
Kempfe, Familie Heinrich
Kempfe, Familie Hermann
Berger

Beisetzung Dienstag, 3. 8. 43,
15.30 Uhr.

Halle (S.), Wilhelmstr. 17.
Für die vielen Zeichen liebe-
voller Teilnahme beim Heim-
gange unseres teuren Entsehla-
kenen, des Schmiedemeisters
Friedrich Schumann, sagen wir
auf diesem Wege unseren herz-
lohsten Dank. Frau lda Poer-
nitzsch geb. Schumann und Ge-
schwister.

spenden bitte bei der PFried-
abzugeben.

Könnern, Halle (S.), Zeitz,
den 30. Juli 1943.

Unser Uebes, gutes Mütterehben,
Frau

Henriefte Knortz
geb. Schmidt

ist heute, nach vollendetem
75. Lebensjahre, für immer von
uns gegangen. Ihr ganzes
Leben galt nur ihren Kindern

In stiller Trauer:
Aug. Knortz u. Frau Paulſa
geb. Knortz, Arthur Wels-
bach u. Frau Margarete geb.
Knortz, Ottomar Knortz u.
Frau Agnes geb. Fook, Karl
Onderka u. Frau Marie geb.
Schlag, Enkel u. DUrenkel.

Die Rinüscherung erfolgt in

In otiner Trauer n ten Gertraudenfriedhof Wiineimine Surkel geb.
Reichstein und Kinder.

Frida Fritze geb. Rienecker, Die Boerdit AngetErika ünck Hans et e Honperets en z u sStr. 114, u. Fienstedt. Jem Sust.Trauerfeier Dienstag, 3. Aug. 11.30 Uhbr, von der Kl. Kapelleum 13 Vhr, in der gr. Kapeſie Am 1. August 1943 entschlief des Gertraudentriednofes in
des Gertraudenfriedhofes, an- nach langem Krankenlager Halle aus statt. Zugedaehte
schließend Veberführung nach weins lebe Frau und gute Kranzspenden an die Verwal
Brandendurg. Beisetzung in Auttä, Tochter, Schwester und fung des Friedhofes erbeten.
Brandenburg ren w. Sohwägerin
mittag. Kranzspenden an Be- Am 30. Juli 1943 verstarb hstattungsinstitut Gubitz, Bran- Anna Friedrich langem Teiden en eher
denburg, Kirehstr. 5/6, erbeten. geb. Mertens Vater, der Bez. Sohornstein-
Mit den Hinterbliebenen trau- im 42. Lebensjahr tkogormeister i. R.
ern Vorsteher u. Gefolgschaft In tiefer Trauere „Finanzamts Haſfo ESasle)- Paui Friedrich ung in so Franz Rembow

2 Terter e Vurggenorng im Alter von 66 Jahren
5 r nFothenburg e. 1. 1900 Denn Aen 5. In ttioter Trausr:Am Freitagabend versechied Vhr, Kl. Kapelle d. Gertrauden- Fahnen. Heinz KRembow,

plötzlich und unerwartet, uns friedhofes. Zugedachte Kranz- z. Z. a. Fliegerschulse.
Die Travuerfeier zur Rinäsehe-
rung Kudet am 4. 8., 14 Uhr,
in der gr. Kapelle des Ger-traudenfriedhofes, Halle, statt.
Von Beileidsbesuehen u. Kranz-
spenden bitte abzusehen.

Waliwitz, d. 23. Juli 1943.
Für die vielen Beweise herrzl.
Anteilnahme beim Heimgange
unserer leben Entsehlafenen,Henriette Klein geb. Wollmann
sagen Wir allen unseren herz-
lichsten Dank. Heinrich Klein,
Dachdeckermeister, nebst Kin-
der und Enkelkinder.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme durch Wort. Sebrift
und Geleit beim Héeimgangunserer leben Entsohlafenen
sagen wir allen denen, die ihr
nahbestanden u. sie lieb hatten.
unseren herzlichen Dank. Frau
Berta Möhblus geb. Töpfer nebst
Geschwistern u. Angehörigen.
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FINANZ-ANZEIGEN
Kleinwohnungshau Halle, Aktien-

gesellschaft, Halle (S.), Kefer-
steinstraße 2. Vür das Geschäfts-
jahr 1942 ist eine Dividenden-
ausschüttung von relativ 3. v. H.
gemäß d 53 des Aktiengesetzes
beschlossen worden. Die
ttonäre werden gebeten, die auf
sie entfallenden Beträge gegen
Aushändigung der Gewinnanteil-
scheine Nr. 5 bei einer der nach-
stehenden Banken abzuheben:
Dresdner Bank, Hallescher Bank-
d Mitteldeutsche Landes-

ank.

FREIEFBERUFE

Fün das Ambulatorium eines größ.
Werkes der chem. Industrie in
Mitteldeutschland wird für bald
eine Arzthiife mit guten steno-
typistischen Kenntniss, gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Licht-bilcl, Zeugnisabschr., Angabe
des Gehaltsanspr. u. des frühest.
Eintrittstermines erbeten unter
H. 30 874 an Ala, Berlin W 35.

Hausangestellte, fleißig u. ehrlich,
in Dauerstellung zum baldigen
Antritt gesucht. Angebote erb.unter 2 824 an ANZ.

Hausgehilfin, ehrlich und sauber,
sucht alleinstehende Geschäfts-
frau. Thiele, Meckelstraße 25.

Aufwartung für tägl. 4 Std. zu
sofort ges. Glückauf-Apotheke,
Ammendorf, Adolf-Hitler-Straße:.

San.-Rat Dr. Grüneherg, Adolf-
Hitler-Ring 8, verreist bis Ende
August

San Hat Dr. Oemisech, Reichardt-
ſtraße 7, verreist bis Mitte Sept.

STELLIENANGEBOTE
Für unsere 2200 MArg. große Wirt-

schaft wird ein tüchtig., erfahr.,
verh. Hofaufseher zum baldig.
Antritt ges. Nette'sche Ritter-
gutsverwaltung, Beesenstedt üb.
Eisleben.

Mann, zuyerl. u. ehrl., als Nacht-
wache für Lagerplatz sof. ges.
Kistenverwertung Friedr. Eisen-
huth, amtl. FVaß- u. Kisten-Groß-
sammelstelle, Büro Landwehr-
straße 10

Wachmänner für besetzte West-
gebiete gesucht. Uniform, Tren-nungszulage, Unterkunft und
Wehrmachtsverpflegung wird ge-
stellt. Hannoversches Wach- u
Sohliet-Tastitut G m. b. H., Han-

Hauswannstraße 7.
Packer od. älterer Mann zum An

lernen gesucht. UhrenfabrikBohmever, Aeuh. Delitzscher Str. 8
Für mehrere größ. Ziegeleibetriebe

im besetzten Ostgehiet werden
ges. Ziegeleiverwalter, Ziegelei-meister sowie eine größere An-
zahl Ziegeleifacharbeiter. Eswollen sich nur Bewerber mel-
den, die z. Z. nicht eingesetzt
oder bei d. die Voraussetzungen
z. ordnungsgemäßen Lösung des
bisherigen Arbeitsverhältnisses
gegeben sind. Angebote erb. u.
40/23. 7. 43 N. 9053 an
Werbedienst, Berlin W 68.Jerusalemer Straße 50/51.

Wachleute für sofort gesueht.
Arend Neumann, Thielenstr. 5

Kräftiger Beifahrer sof. gesucht.
Lebensmittelgroßhandlung Braun
K Wiegand, Inh. Ost Gleis,
Königstraße 81.

Lagerist/Lagermeister f. Getreide
speicher zu sofort ges. Schräftl.Bewerbungen an Kurt Nebel,
Halle, Sehließfach 262, erbeten.

Zeichner. Mittl. Tiefbauunternehm.
in einer Großstadt des Warthe-landes sucht möglichst zu sofort
einen tüchtig. Zeichner. Herren,
die en ger n u. zuverläss. zu
arbeiten gewohnt
gebeten, die übl. Bewerbungs-
unterlagen alsbald unter 2 821
an MNZ einzureichen. Kriegs-
Versehrte finden entspr. Berück-
sichtigung.

Schachtmeister, energisch u. zu
verlässig, kür ein mittl. Tiefbau-
unternehmen in einer Grobstadt
des Warthelandes gesucht. Be-
Werbungen unter z 822 an MNZ.

Aelterer Mann für Gartenarbeiten
gesucht. Dauerbeschäftigung.
Bolze, Breite Straße 30.

Köche, Lagerführer, Sanitäter und
Heilgehilfen sucht chemische
Großindustrie Mitteldeutschlands
für Gemeinschaftsläger. Wir bit-
ten Herren mit Erfahrung. aufdiesem Gebiet, ihre Bewerbung
zu richten unter H. 30873 an
Ala. Berlin W 35.

Verschiedene Bauführer, Baukauf-
leute und Bauschreiher für In-dustriebaustelle Nähe Halle (S.)
sofort gesucht. Bewerbungen er-
beten an Hochtief Aktiengesell-
schaft für Hoch- und Tiefhbauten
Lorw. Gebr. Helfmann, Halle/S.,Porsterstraße 53, Ruf 7376.

Hausmeister-Ehepaar, auch f. Be-
dienen der Heizungsanlage imWinterhalbjahr, gesucht. Dienst-
wohnung vorhanden, wenn bis-
herige Wohnung zur Verfügung
gestellt wird. Angebote sind
zu richten an den Leiter derAllgem. Ortskrankenkasse Halle.
Robert-Frauz- Ring 16.

Ansteſtiger älterer Mann für Hot-
arbeit gesucht. Zieh-, Preß- undStanzwerk Schwarz K. Co.
Zwintschöna.

Kontor Kassenhote von hiesiger
Großhandlung zu sofort gesuoht.
Angebote Z 832 an AMNZ.

2——3 tücht. Buchhaſter(innen) von
bedeutendem chemischen VUnter-
nehmen Mitteldeutschlands sofort
gesucht. Angeb. erb. 2 807 AMNZ.

Lernende Helferin ges. Apotheke
Döllnitz.

Servierfrau für mittl.
gesucht. Angebote 2

Hausgehilfin, ältere, mit Koch-
kenntn. zuverl., ehrl. u. saub.
k. ält. Dame sof. ges. Aeußere
Delitzscher Str. 39 II.

Kinderliehbes, zuverlässig. Mädchen
unter 20 Jahren für Landarzt-
haushalt gesucht. Angebote unt.
M 2651 an AMANT.

Stenotypistin und eine Kraft ohne
Vorkenntnisse (kür Kartei, Ab-
lage usw.) zungenst aus üfeweise
(evtl. tage- oder stundenweise,
Dauerstellung eytl. auch für die
Reise möglich) für mein Organi-
sationsbüro für Veranstaltungenwit Künstlern von Film. Funk
und Bühne zu sofort gesucht.
Ausführl. Angebote an Horgst-
Günther Lotze. Magdeburg. 2. e
Ammendorf (Saalkreis), Adolf
Hitler-Straße 3

Hausgehilfin, zuverlässig. für gut.
Landhaushalt in Dölau b. Halle
zu sofort oder später Wesucht.
Angebote 7 815 an MNZ.

Stütze für Privathaushalt gesucht.
Küchelmann, Delitzscher Str. 36,
Ruf 268 30.

Unabh. rüstige Frau für leichte
Nachtwache in Dauerstellung v.
gelähmter Dame gesucht. Schlaf-
gelegenheit vorhanden. Schiller-
Straße 12, I.

Aufwartung f. Büroreinigen, nicht
unter 45 J., tägl. oder dreimal
wöchentl. gesucht. Arbeit kann
in der Zeit zwischen 7 u. 16 Uhr
ausgeführt werden. Otto Heine-
mann. Grubenbetrieb f. Gieberei-
VFormsand., Universitätsring 1a.

Frau f. Büroreinig. ges. Becker
Sauerzapf, Grimmstr. U2, Fern-
ruf 25 171.

Kontoristin/Stenotypistin, gewandt
ung zuverlässig, mögl. aus dem
Großhandel, zum baldmögl. An-tritt gesucht. Sehrittl. Hewerb.
an Kurt Nebel. Halle (Saale),Sohließfach 262.

Gaststätte
784 MNZ.

sind, werden

STFELLENGESUCHE
Angestellter mit Führerschein AI,

Büro- u. Schreibm. -Kenntnisese,
sucht Dauerstellung, auch selb-ständige und n. außerhalb, doch
ist dann gute, geräum. Wohnung
Bedingung (Tauschwohn. vorh.
für sofort od. später. Angebote
M 2646 an MNZ.

Bilanzhuchhalterin, neuzeitl. Rech-
nungswesen. Durchschreibebuch-
kührung, Kontenrahmen sucht
sofort Vertrauensstellung An-
gebote W 1759 an MNZ.

Frau sucht Vormittagsbeschäftig.
(in Kantine oder Geschäft). An-
gebote KI 8848 an MNZ.Kraftfahrerin (Führerschein 1I1I1)
sucht Beschäftigung. Angebote
I 8849 an MNZ.

Kontoristin (24 9J.), mit all. Büro-
arbeiten vertraut, sucht Stellung
zum 1. 9. (halbtags). Angebote
W 1756 an MNZ.

VERKAUFE-
Bettstelle, weiß, m. Matratze, sehr

gut erh. 35, Angebote unter
V 1763 an MNZ.

Holzhettstelle, 2schläfr., m. Matr.,35, Naontstuhl 3, zu. Verkt.
Angebote M 2648 an MNZ.

Kleiderschrank 15, Auflegematr.
(Seegras) 10, Federbetten
100, Bilder bis 25,Handrolle 8, Angebote unter
W 1757 an MNZ.

Mahagonitisch (105270) 60, Rew-
brandtbild (Kupferstich, 10087)
60, Regulator 60, zu Verkf.
Angebote Ri 2572 an MNZ.

Planschwanne 6, gr. Bilderrahm.
35, gr. Seidenschirm 12,
Gardinenstangen 12, Spiritus-
plätte 6, Nachtstuhl 30,Gottesackerstraße 12, I.Regale, Stehpult, Tadentiseb 120,
Kusche, Große Klausstraße 7.

Sofa-Umhau (Nußtb.) mit geschl.
Spiegel 8351 u92 Seitenschränk-
chen 30, Piedestal, dkl. Bieche,
5, Oelbäld, Landsch. m. Rahm.,
20. Wringmasehine 5, div.
Bilderrahmen I. bis 6, zw.Uhr Sehüſlerstr. 48, IJ.

t Waschkommede m. Ilarmorpiatte
u. gr. Spiegel 60,--, 2 Holztruben
je 10, 1 Zimmerlampe (Bronze)
10, I Tischlewehter (5 Arme)5. Bilder u. Bilderrahmen 3,bis. 10, zu verkaufen. Angebote
Z. 830 an MNZ.

Zinkhadewanne 18, Bio-Heilapp.m. 20 Röhren 25. kl. Webstuhl
Kl. Aquariumglas L50 verk.M. Vorkstraße 10, III. 1. (abds.

naeh 18 hr).

KAUFGESUCHE
Alte Schallplatten (auch zerxbroch.)

lieg. gewiß hier und da noch
herurn. Bring. Sie dies wieht.Rohbstofk zum Ankauf eu B.
Prophete, Rannische Str. 15,16.

Anzug, Gr. 1,77, Gr. 45, u. Lüster-
jacke zu vk. ges. Angebote unt.
z 823 MNZ.

D.-Filzhut, grau, zu Kaufen ges.
Angeböte KI 8842 MN7.-

Fleischwolf zu kaufen
Angebote KI 8838 MNZ.

Fotoapparat zu kaufen gesueht
am liebsten Kleinbildformäat:.
Angebote Kl. 8834 MNTZ.

Hanciwagen zu Kaufen gesucht.
Hallesche Pfännerschaft, Mans-
fkelder Straße 52.

Kaufe Möhel, ganze Nachl., Korn-treff, Schimmelstr. 17, Ruf 31824.
Kindersportwagen, sehr gut erha

mit Lederriemen u. Gummiber.,
zu kaufen ges. Desgl. Couch od.
Chaiselongue, sehr gut erh. ge-sucht. Ang. R 1 MNZ Könnern.

Klavfersessel zu kaufen gesueht.
Könnern, Gr. Freiheit 44, Pern-
sprecher 435.

Küehenherd, guterhalt., m. Back-röhre, dringend zu Kaufen ges.
Angebote KI 8850 MNTZ.

Liegestuhl u. Tennisschläger ge-
sucht. Angeb. W 1754 MNZ-Militärmanter f. Luftw., eig., mittl.
Gr., dringend Sesueht. „Nelles,
Riedelstraße 7.

Padcelboot, Bin- od. Zweisitzer, m.
Zubehör, dringend gesucht. An-
gebote 2 831 an MANZ.

Beisekorh kauft. KI 8851 an MNZ.
Feisekorh od. gr. Koffer, Kinder-

badewanne gesucht. Lippmann,
Krosigkstraße 30.

Reisekorb gesucht. Köppe, Mühl-
weg. 8.

Schifferklavier zu. Kaufen gesucht.
Angebote erb. an Fritz-Bberhard
Lohwmeyer, Siersleben, Mansfeld.
Gebirgskreis.

Schulranzen ges. Prof. Reitzenstein,
Wilhelmstraße 8, Ruf 280 50.

Sportwagen, guterh., sof. zu kauf.
gesucht. Angebote KI 8847 MANZ.

Taschenuhr, gutgeh. für m. Mann
(im PFelde) gesucht. Schirmer,
Werner-Gerhard-Straße S.

Zinkwaschwanne u. Badewanne zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Kl 8839 an MNZ.

gesucht.

TAuSCHGESVUCHE
Arheitsstiefel, halbhohe, Gr. 43,

15, gegen Halbschuhe, Gr. 44.
Angebote Kl 8843 MNZ.

Bacleanzug, Wolle (42). eleg., 10,Fellaffe 15, suche guterhalt:
Korbsportwagen. (Zahle zu.) An-
W 1761 MNZ.

Bettwäsche (2 Bezüge, 4 Kopfkk.)
60, gegen dunklen Herren-
anzug, 1,86 m. Angebote M
2650 an MNT.

D.--Rad 50, geg. H.-Wintermant.
od. halbe R. Straßen od. r
schuhe (39), od. D.-Schube 3712
Angebote W. 1745 MNZ.

Felltornister 12. gegen Chaise-
longuedecke. Barth, Richthofen-
straße 100.

Gehrock und Weste 60, e
Jackett und Hose, Gr. 1,68. An-
gebote Kl. 8844 MNZ.Handgestickt. Tafeltuen, 250)150,

60, tauscht gegen w. Bett-
wäsehe. Angeb. Kl 8846 ANZ.

Handtücher, 1 Dtzd.,
Complet od. Staubmantel.
gebote Ri 2568 MNZ.

Kinderwagen 70, geg. D. Fahrrad
(Ballon) od. Kinderwagen und
Stuben wag. m. Matr., zus. 120,
geg. Gasherd m. Backröhre od.
gute versenkbare Nähmaschine:
Beuchlitzer Weg 38.

Ledersandaletten, eleg., Gr. 36/37.,
h. Abs. 14, geg. SportschuheGr. 39. Angeb- XI 8836 MNZbelea mit Lederpereitschattstaseche

Sixtes 36,50, sehr gut er-PDissehrank 35, geg. el.
Kühlschrank zu tauschen ges
(Mit Wertausgleich.) Angebote
schriftlich an Weynand, Kröll-
witzer Str. 32, Anruf zwischen13.30--14.30 u. n. 19 Uhr: 258 15.
Rohrsitzstihle, 1 Kl. Tisch 45,
gegen H.-Wanderschuhe, Lang-
stiefel 41 od. 44. Angebote unt.
W 1747 an MNZ.

Sommerhut, mittelblau, rund, I.
Kopf mit glatt. Krempe, 12,50,
geg. hellgr. Filzhut, mögl. Tropen-
form, od. Knirps. Zuzahlung.
Angebote KIl 8787 an MNZ.

Sportwagen 40,
dreirad. oder Badeanzug, 42/44,
zu tauschen gesucht. Angebote
unter Z 820 MNZ

Strandhose, weißwoll., 10, geg.
Korbkinderwag. Zahle zu. Ang.
Frau B. Höflich, Harz 50, III.

35, gegen
An

S

Stuhenwagenständer m. gr. Räd.,3, geg. Laufgitter. Zahle zu.
Angebote W 1744 AMNZ.

VERMIETUNGEN
Heller mod, Laden m. BEinrichtg.

sofort zu vermiet. Welz, Land-
wehrstraße 7.

Etwa 70 qm trock. Lager-, Kontor-
od. Arbeitsräume im Süden sof.zu vermieten. Angebote unter
KI 8853 an MNZ.

Garage ab 1. 9. 1943 frei.
Brömme, Torstraße 61.

MIETGESUVCHE
Musiker sucht für sofort ein möh-ſiertes Doppelzimmer m. Koch-

ge legenheit. Ang. KI 8840 MN2Lagerräume in Halle od. Vmgeg.,
mit od. ohne Anschlußgleis, sof.
ges. Reichswolle Verwertung,
Tandrain 45, Ruf 318 64.

Suche 5--6-2i.- Wohnung m. Zubeh.
Preis und Lage gleich. Angebote
Z 524 an MN2

zimmer, leeres (außerhalb) zu
mieten gesucht. Birnbaumer,
Halle (S.), Südstraße 63.

Großes möhl. Zimmer von berufst.
Frau mit 2 Kindern in Halle/S.oder Umgebung zum 15. August
gesucht. Gefl. Angebote erb. an
Allgemeine Hoch- u. Ingenieur-
bau-Aktiengesellschaft, Nieder-
lass ung Halle, Platz der SA 10,
Postfkach 55.

Zimmer gutmöhbl., von ält., allein-stehend. Herrn in leitenger Stel
Jung sofort gesucht. AngeboteW 1760 an ANZ.Musiker sucht für sokort als
Dauermieter 2 möhlierte Zimm.
mit Kochgelegenheit, wenn mög-
lich Zentr. Ang. KI 8841 MNZ.

1 Doppeigarage, Nähe Geist Bern-
burger Str., ges. Max Sehliack,
Hermannstr. 36, Rüf 363 03.

3--4-Zimmer- Wohnung (auch Teil-
wohnung) von jungem Ehepaar

Frau

m. Kind dring. ges. Angebote
W 1750. MNZ-.

1--2 möbl. Zimmer von AKade-
miker dringend gesucht. Ange-
bote W 1749 MNZ.

Gutmöhl. Zimmer 2. 4. 9. 43 v. g.
berufstätig. Khepaar ges. Bett-
wäsche wird gestellt. Möglichst
Küchenben. Ang. W 1746 MNZ.

Gutmöhliertes Zimmer für ein
nach Halle zuziehendes Gefolg-
schaftsmitglield für sofort ges.Albert Binder KG., ChemischeFabrik, Halle (S.)- Diemitz, Fern-
ruf 7846.

Gut eingerichtetes Zimmer 2. 1. 9.
in gutem Hause gesucht. Angeb.

erb. Privatlehrerin Martha Wie-
gand-Maiwald. Leipzig O 1,
Härtelstraße 23, IV.

Mänf. oder leeres Zimmer sucht
dringend g. Frau. Angebote u.
M 2645 an MNZ.

Lagerplatz, mit oder ohne Gleis-
anschluß, zu mieten oder zu
Kaufen gesucht. Ernst Vieweg,
Tiefbau, Vnternehmung, Geist-
straße 48.

Geeignete Räume für mein Organi-
safionsbüro für Veranstaltungen
mit Künstlern von Vilm, Funk
und Bühne mit Telefon gesucht.
In Frage Kommen, je nach Größe,
2 bis 3 od. mehr Räume. zwecks
Zusammenlegung meines Büros
von Magdeburg und Wuppertal.
Eytl. stillgelegter Bürobetrieb.
Wohnmöglichkeit erwünscht, je-
doch nicht Bedingüng, Ort und
Lage gleich, da Verkehr fast nur
schriftlich und telefonisch, Kaum
Besucher. Ausführl. Angebote
an Horst- Günther Lotze, Magde-
burg I, z. Z. Ammendorf (Saal-
kreis), Adolf-Hitler-Straße 3.

1--2 möbl. Zimmer (auch unmöbl.
mit Koeb gelegenheit von jung.
Ehepaar (Dr.) in Halle od. Um-
gebung baldmögl. gesucht. Big.
Wäsche vorhanden. Angebote u.
M 2652 an MNZ.

23-Zi. Wohnung gelegen an der
Strecke d. Veberlandbahn Halle-
Merseburg, gesucht. Schw. Elsa
Renkhoff, W.-Steinbach-Str. 10 I.

Lebensmittel Großhandlung sucht
geeign. Lagerräume f. Ausweich-
lager in der VUmgeb. von Halle.
Angebote 72 828 an MNZ.

Möhbl. od. leer. Zimmer von berufs-
tätiger Frau gesucht. Angebote
M 2649 an MNZ.

WoHNuNGSTAUuUSCH
Biete in Merseburg 2 Zi., Küche,

Zuhbehör. Suche gleiche od. ein
Zimmer mehr in Ammendorf od.
Halle. Angeb. Z 808 MNZ.Erfurt-- Halle. Biete in Erfurt
Wohnung: 2. Zim., Küche, Bad;suche in Halle ähbnitebe. Ange
bote M 2644 MNZ

Suche 5-Zimmerwohnung m. Bad,
Innenklosett, 1. Etage, bis 90,
Stadtmitte oder Paulusviertel.Biete zwei 4-Zimmerwohbnungen.
Angebote Kl 8833 MNZ.

2-Zimmerwohnung und Küche, 2
Keller, Miete 25,--, Norden, geg.
23-Zimmerwohnung, bis 45,Angebote M 2647 ANZ.

Biete in Ammendorf 3 ZzZi., Küche,
Zuhbeh.; suche 2 Zi., Küche, Zu-
behör. Angeb. V 62 vermittelt
Buchhdlg. Kopp. Ammendorf.

Wer sucht von Danzig Wohnung
in Halle? Angeb. W 1755 MNZ.

Biete sonn. 4-21.- Wohn. mit Bad,
Iklos, Balkon, Bahnnähe; suche
3-Zi.-Wobn., IKklos., Bad. Ang.
W 1752 MNZ.

216 Zimmer mit etwas Hausarbeit
gegen gleiche ohne Hausarbeit.
Angebote W 1762 MNZ.

Stuhbe, Kammer,

gegen Kinder- d

Berlin Halle. Tausche Berlin
möbl. Wohnung auf Zeit, Neu-bau, 2 Zimmer, Zentr alhzg. S
Ww. Suche in Halle ähnl., mögl.Tel. Angebote W. 1758 N.

Küche u. Korri-
dor. Zentrum, geg. gleiche (Lage
gleich.) Angeb. W 1748 ANZ.

Halle--Eislehen, Biete schöne 4-Zi.-
Wohnung mit Küche in guterLage. Suche in Eisleben gleich-
wertige 4--5-Zi.-Wohnung, evtl.
mit Bad. Angebote Z. 818 MNZ.

GESCHAFTI. EMPFEHILUNGEN

Schuhmacherei wieder eröffnet!
aul Jonisseck, Torstraße 23.

Wenn Lotterie in jedem Valle
spiel ein Los bei Köppen Halle.
Staatl. Lott.-Binnahme Köppen
verzogen von Leipziger Str. 33nach Leipziger Str. 61/62.

Wüär bitten in eigenem interesse
die fertiggestellten Varb- und
Reinigungssachen umgehend ab-
zuholen Vereinigte Färbereien u.
Wäschereien, Halle/S., Läden inallen Stadtteilen.
ein es ist nicht nötig, zur
Vermeidung von Altersbeschwer-
den, hohem Blutdruck, Arterien-
verkalkung immwerzu und in
großen Mengen Blattgrün Wag-
ner-Arteriosal zu nehmen; ein
s0 Vorteilhaft zusammengesetztes
und nachbaltig wirkendes Natur-
mittel wie Blattgrün Wagner-
Arteriosal, auf der Grundlage
des grünen Pflanzenfarbstoffes,
des „Chlorophyll“, aufgebaut und
in plan voller Weise ergänzt durch
pflanzliche Wirkkräfte, nimmt
man vielleicht dreimal jährlich
ein paar Wochen lang und setzt
dann wieder aus. So hat es sich
bewährt. P. 1,35, 3.05 RM. InApoth. u. Drog. Ballin jr., Leip-
ziger Str. 63; Krütgen, König-ſtraße 2425; Helmbold K Co.,
Leipziger Str. 104; Ref.- Haus
Starke, Gr. Ulrichstraße 35; Ref.Haus Süd, Steinweg 15; „Gesund-
heitsquell“* Am Stadtbad; Anker-
Drogerie Trotha, Magdeburger
Straße 19.

Schreibmaschinen-, Rechenmaseh.-,
Buchungsmaschinen. Reparatur.
Friedrich Wohlfarth, Gr. Ulrich-
straße 53. Ruf 251 02.

SBlaues Glas für Luftschutzver-
glasungen ohne Bezugsnachweis.
Glas-Moebius, Dessauer Straße 5.

im Möllerhaus in der Spielwaren-
Abteilung gibt es auch jetzt noch
so manch schöne Dinge für un-
sere Kleinen

Verdunkelungs-Rollos mit guten
Schnuren in all. Größen lieferb.
Gustav Hönemann, Dessauer
Straße 5, Fabrikgebäude

Für Wöchnerinnen und Kranken
pflege wieder alle Artikel vor-
rätig bei Gummi-Bieder, Große
Steinstraße und Brüderstraße.

Wäsche zersägen? Wenn Jungens
auf der Tischdecke Laubsäge-
arbeiten machen, gibt's Schelte.
Aber es ist nicht viel anders,wenn Sie die Wäsche auf dem
Waschbrett strapazieren oder
mit harter Bürste bearbeiten.Heute sollte Wäsche richtig, d.
h. genügend lange (mindestens
12 Stunden) eingeweicht werden,damit beim Waschen n 80-
viel gekocht und geriebed zuwerden braucht. Henko ist nicht
unbeschränkt zu haben, deshalb
sparsam sein und gründlicher
ausnützen! Je länger man ein-
weicht, um so gründlicher wirdder Schmutz gelöst!

Wenn jemand kranke ist, so schützt
zuverlässige Desinfektion mit
„Sagrotan“ oder „Lysol“ die
anderen Mitglieder der Haus-
gemeinschaft vor Infektion.„Sagrotan“ und „Lysol“ sollten
deshalb wenn Krankheit im
Hause herrscht, zur äußerlichen
Desinfektion vor allem zumSchutz der Pflegenden! nicht
fehlen. Für andere Zwecke
dürfen diese Kkriegswichtigen
Präparate heute nicht benutzt
werden. Schülke Mayr Aktien-
Gesellschaft, Hamburg. Zelteste
Spezialfabrik für Desinfektions
mittelBacdesalz f. Berufstätige, Verkaufs-
preis 0,80 RM. Salon Rosch, Land-Wehrstr. 17, Ecke Niemeyerstr.

Musiksaiten für alle instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale).
Große Märkerstr. 3, am Markt.

Ihre Strümpfe halten 3- bis 4mal
länger mit Strumpk, fest“,
Wenn Sie Strumpf, fest“ richtig
anwenden. Beachten Sie: die ge-
fäkrdeten Stellen täglich mitStrumpf, fest““ einreiben, s0, wie
es die Gebrauchsanweisung näher
erklärt. Sie sparen dann vielePunkte u. viel Zeit für's Stopfen.

Gummi-, Guttapercha- u. Ashbest-
Fahrikate, Treibfiemen, Keil-riemen, Förderbänder, Hiehtungs-
Aaterial, all. Art, Luft- u. Feuer-
schutzbedarf. Schmidt Brösel,
gegr. 1886, Halle (S.), Niemeyer-
straße 7. Ruf 241 44/45/46.

Enge Schuhe werden geläugt und
geweitet bei „FuBßwohl“, Kirech-
nerstraße 184.

im Möllerhaus finden Sie in der
großen Elektro-Abtetung noch
viel praktische Dinge

Fußpflege ist sohr wichtig! Des-
halb sorgen Sie ständig für das
Woblbeßnden Ihrer Füße
Schmerzfrei werden Ihre Hühner-
augen und Hornhautstellen so-
wie eingewachsene Nägel nach
der neuesten Methode zu billigen
Preisen entfernt Un verbindltehe
Fußkontrolle u. Beratung durch
Schuh-Meierding, jetzt Leipziger
Straße 100 Ha. Boecker, früher
Bruno PFreytag), das Scehuh-
geschäft mit der neuzeitlichen
Fußpllege.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
Fabrikations- und Lagerräume in

Größe von etwa 1500 qm und
mehr in Provinzstadt od. Land-
gemeinde Mitteldeutschlands,
Sachsen. Niederschlesien oder
Sudetenganu von Genußmittel-
Werk für sofort oder später. zu
mieten, pachten, evtl. auch zu
kaufen ges. Angeb. ü. AM 78 an
Werbe- Müller. Dresden-A. 1.

UNTERRICHT
Pensionsschüler findet Aufnahme

und Betreuung in Studienrat-
kamilie. Angeb. KI 8845 ANZ.Nachhilfe im Rechnen für jg. Frau
gesucht. Angebote W 1753 MNZ.

Wer erteilt 8jähr. Knaben in den
Vormittfagsstunden Rechenunter-
richt? Angebote W 1751 MNZ.

AUTOMARKT
ihr Auto hr Motorrad kauft

DKW. Tauscher, Halle, Hindenburgstraße 6. ernrut 292 67.

VERANSTALTUNGEN
Steintor-Varletö! Tägl. 19.30 Uhr.

Eine Elite der Artistik. Der
Vorverkauf findet täglich von
10 bis 13 u. 14 bis 19 Uhr statt,
jeweils 7 Tage voraus. Außer-
dem das volle Programm auch
mittwochs, donnerstags, sonn-
abends und sonntags um 16 Uhr.

Ufa, Alte Promenade. 2. Woche.
„Münchhausen.“ Ein Ufa-Farb-kälm mit Hans Albers, Brigitte
Horney, IIse Werner u. a. in
Film, in dem Schein und Sein,phantastische Fabel und gefähr-
liches Leben sich mischen ein
grandioses Abenteuer, in demLiebe und Kampf, Glück und
Humor die Weggenossen sind
Tägl. 2.00, 5.00, 8.00. Jgdl. nichtzugelassen. Vorverkauf 11 12.

Ufa Ritterhaus. „Der kleine Grenz-
yerkehr.“ Ein UDUfa-Film mit
Willy Pritsch. Hertha Feiler.
Das ist ein Film, der ganz im
Zeichen des Lachens steht eswird in ihm, aus ihm. mit ihm
und über ihn gelachti Täglich
2.15, 5.05, 8.00. 9gdlI. nicht zu-
gelassen. Vorverkauf 11-—-12.

Ufa, Riebeckplatz. „Du gehörst zu
mir. Ein Ufa-Film mit SBirgel, Lotte Koch, Viktor Staal.
Der packende Lebensromaneines berühmten Arztes, der
über seine hohe Missfon, Helfer
aller Menschen zu sein, den ihm
nächsten und liebsten Menschen
vergaß. Tägl. 2.15, 5.05, 8.00.
Jgdl. nicht zugel. Vorv. 11--12.

CT. Gr. Ulrichstr. 51.Dienstag. Heinz Rühmann in
dem tollsten Lustspiel der letz-
ten Jahre: „lech Vertraue dir
meine Frau an. Der mitSpannung erwartete große, köst-
liche Terra-Film, angeführt von
den Musen der Heiterkeit und
des Frohsinns, unter der Begleit-
musik des Schmunzelns bis zur
dröhnenden Gelächter. Ganz
groß im heiteren Element sind
ferner Lil Adina, Werner PVüt-
terer, EIse v. Möllendorff, Paul
Dahlke. „Ponys“ ein rei-zender Kulturßlm. Jgädl. nicht
zugelassen. Tägl. 2.20, 4.45, 7.45.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

Schauhburg, Gr. Steinstraße 27/28.
Ab heutfe! in Film, in den man
sich verlieben Kann! „Liebes-
geschichten.“ Mit Willy Pritsechb,
Herta Mayen, Hannelore Schrothe
Paul Henkels, Paul Esser u. a. m.
Kulturfilm: „Farne.“ Jugendl.
nicht zugelassen. 2.15, 4.50, 7.40.
Vorverkauf ab 13 Uhr durchgeh.

Ringtheater, Maisenhausring.
„Rote Orchideen m. Olga Tsche-
chowa, Albrecht Schönhals u.
v. a. Täglich 2.20, 4.50, 7.40.Jugendl. unt. 18 J. vieht zugel.

Capitol, Lauchstädter Straße 1 a.
Täglich 2.10, 4.50, 7.40 Dhr.
„Andreas Schlüter.“ reüb. 14 J. zug. Vory. ab 13 Uhr.Oli, Feuer 12. Heute letzter Tag

u. 7.15. Maria Andergast,
Albr. Schönhals, Charlotte Susa
in „Das große Ahenteuer“ zwi-schen Neuyorker Gangstertum
und vTauschendem Revuebetrieb.
Jugendliche nicht zugelassen.

Troli, Magdeburger Str. 20. „Einer
für alle Anfang: 5.00 u. 7.30.Jugendliche zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute der
spannende, witreißende Difu-
Tilm „Verlassen“. BEin italieni-scher Film in deutscher Sprache.

nicht zugelassen. Vorstell.
.30 u.

KRAFTDURCH FREUDE
NS.-Gemeinschaft Kraft durch

Freucle“ Theaterring.
schäftsraume befinden sieh ab
6. August 1943 in der Gr. UVlrich-
straße 26 (Kartenverkaufsstelleder NSG. „Kraft durch Freude““).

Veranstaltungen:„Heute wollen wir ein Liegltein
singen“ wit Reiechssingeleiter

Hannemann, Berlin.
6. August. 19.30 Ubr,

„Haus an der Moritzburg“. Bin-
tritt frei.

KdF.-Ortsschachgrunpe Halle. Die
Debungsstunde, ngdet jed. Diens
tag 19.30 im Oafé Bauer statt

GASTSTATTEN
Grüne Tanne, die histor. Gaststätte

Mansfelder Str. 58. Mittagstisch,
Fremdenzimmer. Tägl. ab 18 Uhr
sonnt. ab 16 Uhr Künstlerkonzert

VERLOREN-- GFEFUNDEN
Alum.-Milchkanne, 2 Ltr., fast neu,

Sonnabend 18 Uhr Waldstück
gegenüb. Bahnhof Heide v. Kind
P. Beerensammeln verl. Wieder-
br. w. reichl. bel. Frau Leuken,
Lothringer Straße 8, I.Brieftasche m. Tebenswittelsenein. z
Führerschein „Josef Möschle““,Hundertmarkscheinen enteg
abend verl. Gute Belohnung
MNZ., Waisenhausring 1 b.

Da -Armbanduhr, goldene, Sonntag
Bernburg. Str. Markt od. Stadt-
theater-- Saale verl. Abzug. geg-
Bel. Schieritz, Bernburger Str. 22.

Fox, jg., weiß. Kopf, etw. schwarz
gemüustert, Schwanz ein kl. schw.
Ring., entlaufen. Gegen Bel. ab-
zugeben. Holland, Zapfenstr. 18.

Gürtel, blaurote Zackenlitze, auf
dem Wege Danziger Vreiheit
Hettstedter, Bahnhof verloren.
Nachricht erbeten. Weberling,
Dölau, Wacholderstraße 13.

Hundeleine, Leder, verl. Abzugeb.
geg. Belohn. Cecilienstraße 95, I.

Kleiderkarte a. Namen Rolf Gedavy
verl. G. Bel. abz. 5. Vereinsstr. 13.

Kleiderkarte 31. 7. am Saale- Ufer
Klausberge abhandengekommen-
Ich bitte. dieselbe gegen Bel. ab-
zugeben. Hans-Dieter Streiffer-
Friedrich. Fichtestr. 8. Ich vitte
die Geschäftsleute, auf diesen
Namen nichts auszuhändigen.

Kanarienvogel, gelber, Trotha ent-
flogen. Gegen Bel. abzugeben.
Magdeburger Straße 71,

Roten Badeanzug Sonnabendabend
verloren. Gegen Bel. abzugeben
Robert-Franz- Ring 6, ptr.

Regenumhang Sefunden. Nietleben,
Hallische Straße 25.

Schlüsselhund gefunden. Abzuholen
Angersdosaf, Wilhelmshöhe.

Woellensittich, bläulich. entflogen.
Weber, L.-Wucherer-StraBe 55, I.

VERMISCHTES
Wer nimmt ein paar Vinzelmöbel

mit nach Berlin? Merseburger
Straße 127, I. rechts.

Fuhren aller Art werden ausge-führt. Ruf 359 11
Wer ühberzieht gr. Seiden-Lampen-

schirm? Material vorbauüden-
Angebote W 1748 an UNZ.

Noch der Stillzeit

ein anerkannter
Fortſchritt in der
Säuglingsernährung

Ab heute,

o
S

e e vs Erfo vte Rationounserer Arbeitemethoden

7.50. Vorverk. ab 4 Uhr.

Unsere Ge-

Jeder Tropfen
KNORB-Soße ist kosthbar,

deshalb die Kochzeit
ganz geneu einhohen,
damit nichts verkocht,

KNORR

Bei leichten Verletzungen,
Beulen, Schwellungen, In-

sektenstichen

kssltoHlabletten
zur sehnellen Bereitung einer

antiseptischen Lösung
Srhäſtlich in den Apotheken

Preis RM 76

Viele Durchbechläge
Tieſfschweara und klar

Cardoplan

m f. r
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